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Körbe wie in der NBA
von Rahel von Arx

Seit diesem Jahr kommen Bas-
ketball-Fans auch in Langen-
thal wieder auf ihre Kosten. Die
49ers bestreiten aktuell ihre
erste Saison bei der Basketball-
meisterschaft.

Langenthal Drago Djukanovic
spielte schon als Teenager Baket-
ball. Der 32 jährige Langenthaler
hatte allerdings nur zwei Saisons
lang die Möglichkeit an den Meis-
terschaftsspielen teilzunehmen, da
sich der damalige Verein in Lan-
genthal auflöste. während den letz-
ten zehn Jahren trainierte er ein-
mal wöchentlich mit seinen Freun-
den weiter und leitete zusätzlich das
Schulsportangebot. Um dieses
kompetent aufbauen zu können,
absolvierte er einen Jugend und
Sportkurs. Sein Bruder Milijan Dju-
kanovic nutzte das Angebot eben-
falls, trainierte unter ihm und über-
nahm später sogar die Leitung. Die-
ses Frühjahr entschieden sich die

Brüder gemeinsam mit Freund
Marco Werren einen Basketballver-
ein zu gründen - die «49ers Lan-
genthal».

Die erste Saison hat begonnen
Seit April trainiert die bislang ein-
zige Mannschaft des Vereins aktiv
für die Meisterschaftsspiele. Zu die-

sem Zeitpunkt waren die meisten
noch blutige Anfänger, mittlerweile
beherrschen jedoch alle ein gutes

Die Gründer der 49ers: v.l. Milijan Djukanovic, Marco Werren und Drago Djukanovic z.V.g.

«Von Tag zu Tag»
im Räberstöckli

Niederbipp Die Künstlerinnen
Korinna Baer (Langenthal) und
Dorothée Rothbrust (Weil am
Rhein) stellenvom27.Oktoberbis
am 11. November im Räberstö-
ckli in der Ausstellung «Von Tag
zu Tag» ihre Werke aus. Äusser-
lich zwei ganz verschiedene
Frauen, innerlich jedoch schwin-
gen sie ganz ähnlich. Das kommt
bei ihren Werken deutlich zum
Ausdruck: Leidenschaft, Hinga-
be, Einfachheit und Ästhetik. Wer
sich als Betrachter Zeit nimmt,
kann in jedem Bild, in jeder
Skulptur Tiefgründiges entde-
cken, sich davon inspirieren oder
zum Nachdenken anregen las-
sen. Vernissage: Samstag, 27. Ok-
tober, um 17 Uhr. Mehr Infos:
www.raeberstoeckli.ch pd

Fortsetzung auf Seite 3

Polizeiwache
Madiswil schliesst
Madiswil Um zusätzliche Flexi-
bilität zu erhalten, wird der
Schalterbetrieb der Polizeiwache
in Madiswil ab dem 23. Oktober
geschlossen. Die Mitarbeitenden
werden in den Betrieb der Poli-
zeiwache Huttwil integriert. Ab
dem 26. Oktober wird die Poli-
zeiwache Huttwil an die Ober-
dorfstrasse 4 umziehen und neu
über garantierte Öffnungszeiten
verfügen.

Weihnachtsgeflüster in Walters Kuhstall
Der Weihnachtsmarkt im Gast-
hof Leuenberger in Wangenried
am Samstag, 24. und Sonntag,
25. November, trägt den Namen
Weihnachtsgeflüster.

Wangenried 23 Aussteller bieten
am Weihnachtsgeflüstermarkt in
Wangenried ein breites Angebot an
kreativen und mit viel Liebe erar-
beiteten Werkstücken an. Winterli-
che Getränke werden im Chalet vor
dem Stall angeboten. Zu probieren

gibt es einzigartige Dessertkreatio-
nen und für die Kleinen gibt es ein
Kinderschminken. Weihnachtskar-
ten bringen eine vorweihnachtliche
Stimmung in den geschmückten
Stall und ins Chalet. Der Gasthof
Leuenberger sorgt für das leibliche
Wohl. Die Organisatoren, Carmen
Kissling-Misteli und ihr Team freu-
en sich auf zahlreiche Besucher am
24. November zwischen 11 – 19 Uhr
und am 25. November zwischen 11
– 17 Uhr. Alfons SchallerAm letzten Novemberwochenende gibt es in Wangenried Weihnachtsgeflüster. fotolia
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IHR NEUER FORD PARTNER
IN DER REGION.

NEUER FOCUS

Navi und
Rückfahrkamera?
Der KIA Venga.

Jetzt den neuen
KIA Ceed
probefahren!
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Ihr Jauchespezialist

rühren, pumpen, verteilen

Tel. 062 959 70 40

www.mai-huttwil.ch

20 Jahre Active Gym 33
Gaswerkstrasse 35
4900 Langenthal
365 Tage offen 5:00 – 24:00 Uhr

EINMALIG im Oberaargau:
Neuer Gerätepark mit Pure Line
von Technogym

Jeder Besucher erhält für 2.- Franken
eine Bratwurst mit Brot + ein Getränk

www. activegym33.ch

Tage der offenen Tür
27. und 28. Oktober 2018 9:00 – 20:00 Uhr

20% Fitness Rabatt
Auf alle Jahresabos nur an diesem Wochenende

Neuer Gerätepark mit The Pure
Strength Line von Technogym

58 - JÄHR IGE FRAU SUCHT
STELLE 80 – 100%
Sehr gute Erfahrung im Kochen, der Reinigung
und der Seniorenpflege. Habe auch langjährige
Erfahrung als Küchenhilfe für Restaurant oder
Altersheim. Bin flexibel und mobil.
Erreichbar unter: 078 924 99 53

SÜDTIROLER ADVENTSZAUBER

DO. 13. – SO. 16. DEZEMBER 2018
NUR BEI UNS: VIP SITZPLÄTZE DER 1. REIHE!
✰ TOP Reisecar der renommierten Sägesser Reisen
✰ Super Hotel – inkl. festlichen Gala Dinners HP.
✰ Besuch der allerbesten – echten Christkind‘l Märkte
✰ Abschlussabend mit TOP Live Band - Galadinner
✰ Alles inbegriffen Pauschalpreis inkl. HP: Fr. 695.–

Info/Buchung: Kastelruther Spatzen SWISS-Nyffeler
Tel. 061-983 93 94 / media_consulting@gmx.ch

Wir haben Ihr Feuer im Griff.SCHWEIZER
HANDWERK

HANS GREUB AG

Flurstrasse 40
4932 Lotzwil

Tel. 062 922 52 42
info@hans-greub.ch
www.hans-greub.ch

AUSSTELLUNGSRAUM

Langenthalstrasse 84
4932 Lotzwil

Freitag 14.00 – 17.30 h
Samstag 09.00 – 11.30 h
oder nach Vereinbarung
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CHEMINÉEÖFEN
CHEMINÉESANIERUNGEN
AUSSENFEUERSTELLEN
METALLBAU

CLOU-COMPACT
PELLETOFEN

HEIDI BACK
MIT BACKFACHNEXO

NEUHEITEN: WIR HABEN UNSER ANGEBOT ERWEITERT

AUS EIGENER PRODUKTION: EIGER | BEVERIN



Für Sie war unterwegs: Nick Hafner

Wildsouchilbi
Niederbipp Vergangenes Wo-
chenende herrschte rund ums
Räberhus aktives Treiben. Kuli-
narische Highlights und viele
Marktstände mit einem breiten
Angebot machten die Chilbi zu
einem Erlebnis für grosse und
kleine Besucher. Musikalische
Unterhaltung sowie ein Karus-
sell und Autoscooter rundeten
den Anlass ab.

KURZ&BÜNDIG
Lesung in der Bibliothek
Langenthal Barbara Geiser
liest am 30. Oktober 2018 um
19.30 Uhr in der Regionalbib-
liothek Langenthal aus ihrem
Debutroman «Wenn Du ge-
fragt hättest, Lotta». Nach der
Lesung offeriert die Bibliothek
ein Apéro, die Autorin signiert
auf Wunsch ihr Buch. Eintritt
frei, Kollekte.
www.buecherlese.ch
www.textmacherei.ch

Repair Café bereits zum
dritten Mal in Langenthal

Langenthal – AmSamstag, 27.
Oktober findet der dritte
Schweizer Reparaturtag statt.
Auch das Repair Café Lan-
genthal hilft mit, den Schwei-
zer Reparaturrekord vom letz-
ten Jahr zu überbieten. Von 9
bis 15 Uhr reparieren im Por-
zi-Areal, an der Bleienbach-
strasse 40a, Besucher kosten-
los unter Anleitung von Profis
ihre Lieblingsgegenstände.
Repariert werden Gegenstän-
de wie, Elektrogeräte, PC’s,
Dinge die geleimt, genäht oder
geschraubt werdenmüsse, etc.

Langenthaler Kulturpreis 2018
Langenthal Der Gemeinderat
und die Kulturkommission
verleihen die Kulturpreise der
Stadt Langenthal 2018. Das
Stadtorchester erhält den Kul-
turpreis und die beiden Mu-
sikerinnen Núria Rodríguez,
Geigerin, und Eva Lüthi, Cel-
listin Anerkennungspreise für
ihre besonderen künstleri-
schen und kulturellen Leis-
tungen über eine längere Zeit.
Die Kulturpreise sind mit je
5'000 Franken dotiert. Die Kul-
turpreisverleihung findet am
Mittwoch, 5. Dezember, um
19.00 Uhr, im Stadttheater
statt.

AKTUELL

Fasnachtsmotto 2019
Wangen a/A Am Herbst-
markt gaben die «Städtlizwir-
ble» das neue Fasnachtsmotto
für das Jahr 2019 bekannt: «Los
lo Tschädere». asw

25 Jahre Blaskapelle
Oberaargau
Vor 25 Jahren hat es Hansueli
Loosli und weitere Musikanten
der MG Lotzwil gepackt: die
Leidenschaft für die original
tschechische böhmische/ mäh-
rische Blasmusik.

Madiswil Um Kontakte herzustel-
len und an Literatur der Musikgat-
tung zu gelangen, besuchte Kapel-
nik Hansueli Loosli deren Heimat-
land Tschechien. Es war der böh-
mische/ mährische Stil, der fortan
die Blaskapelle Oberaargau prägte.
1994 Jahr holte Hansueli Loosli die
tschechische Blaskapelle Mistrina-
ka für ein Konzert erstmals in den
Oberaargau. Es wurden eigene An-
lässe, wie die Blasmusiksonntage
und böhmische Abende organi-
siert. An diesen Anlässen war im-
mer eine tschechische Formation
wie Mistrinanka, Gloria, Konecny
oder Drietomanka aus der Slowakei
mit dabei. 2001 taufte die Blaska-
pelle Oberaargau ihren ersten Ton-

träger «Unsere Erste». Zwei Jahre
später folgte die zweite CD «MitMu-
sik durchs Leben» Zweimal hatten
die Oberaargauer sogar einen Fern-
sehauftritt. Für die Blaskapelle
Oberaargau war es ebenfalls ein
grosses Erlebnis, zweimal am Kra-
janka Festival in Prag aufzutreten.
25 Jahre Blaskapelle Oberaargau ist
eine lange Zeit und um weiter be-
stehen zu können, sucht die For-
mation neue, motivierte Musiker.
AmSamstag, 3.November findet das
Jubiläumskonzert mit der Gastfor-
mation «Bouele Musig Langnou»
statt. Blaskapelle Oberaargau freut
sich auf ein grosses Publikum. pd

Jubiläumskonzert
Am Samstag, 3. November ab
20.00 Uhr in der Linksmähder-
halle in Madiswil
Eintritt Fr. 15.-
Türöffnung: 18.30 Uhr, Nachtes-
sen ab 18.30 Uhr / Kaffeestube
www. blaskapelle-oberaargau.ch

Die Blaskapelle Oberaargau freut sich auf das Jubiläumskonzert. z.V.g.

Basiskönnen. Die 12 lizenzierten
Spieler wurden von Drago Djuka-
novic auf die Saison vom 20. Okto-
ber bis Ende Februar 2019 best-
möglich vorbereitet. Grosse Erwar-
tungen stehen dabei jedoch noch
nicht im Raum: «Wir sind eine jun-
geMannschaftundkönnenerstnach
der ersten Saison eine Bilanz zie-
hen. Bestenfalls sind wir im Mit-
telfeld, im «worst case» sind wir
Letzte.» Einen Vorteil sieht der Trai-
ner in der Unbekanntheit der
Mannschaft: «Die Gegner kennen
uns und unser Spiel nicht, daher
könnten wir leicht unterschätzt
werden». Die erste Saison ist so-
wohl für die Spieler, wie auch für
den Trainer Neuland. Obwohl ei-
nige schon im Schulsport aktiv wa-
ren, haben sie noch nie gewertete
Spiele bestritten.

Jeder ist willkommen
Für den Trainer ist es ein tolles Ge-
fühl sein Wissen über das Spiel wei-
terzugeben. «Ich zeige meinem
Teamoft Videos aus der NBA. So be-
kommen sie einGefühl für die Spiel-
züge und sehen, dass Profis diesel-
ben anwenden, die wir in den Trai-

nings üben» Dem Langenthaler ist
es wichtig, dass jeder die Möglich-
keit hat Basketball zu spielen. Bei
genügender Nachfrage sei es daher
auch denkbar, ein Damenteam und
eine Jugendabteilung aufzubauen.
In Langenthal gäbe es jedoch sehr
viele Freizeitangebote, was es
schwierig machen würde, mehr
Hallenzeiten zum Trainieren zu be-
kommen. Da der Verein zwei
Schiedsrichter stellt, wären die Ver-
bandsvorgaben für eine zweite
Mannschaft bereits erfüllt. Für Dju-
kanovic steht die erste Saison aber
im Fokus. «Wir haben viele moti-
vierte Spieler im Team und freuen
uns auf die Spiele.» Mit der Mann-
schaft trainieren nicht nur lizen-
zierte Spieler. Neue Mitglieder sind
jederzeit für ein Schnuppertraining
willkommen.

Infos und Kontakt
Training ab 20.Oktober 2018 bis
25.Mai 2019, jeweils am Freitag
von 18.30 bis 20.00 Uhr in der
Sporthalle Hard in Langenthal.
www.49-lthal.ch
info@49-lthal.ch/ 079 446 45 60

Die 49ers starten voller Elan in ihre erste Saison. z.V.g.

Körbe wie in der NBA | Fortsetzung von Seite 1

Murgenthaler Herbstfest
Am Samstag, 27. Oktober findet
von 11 bis 16 Uhr, in der Mehr-
zweckhalle Murgenthal das
traditionelle und beliebte
Herbstfest der Landfrauen und
des Gemeinnützigen Frauen-
vereins Murgenthal statt.

Murgenthal AnMarktständen wird
Selbstgemachtes, wie eingemachte
Lebensmittel, Bauernbrote sowie
Deko- und Bastelsachen verkauft.
Dieses Jahr findet ebenfalls der Kof-
fermarkt für angemeldete Kinder
und Jugendliche statt. Die Kinder-
garten- und Schulklassen von ganz

Murgenthal gestalten eine Herbst-
ausstellung mit Fotos, Zeichnun-
gen, Girlanden, Windliechtli und
vielem mehr. Der Jugendtreff Mur-
genthal öffnet dazu von 13.30 - 15.30
Uhr die Türen für alle. Besucher
können ein feines Mittagessen ge-
niessen. Bei der Tombola gibt es zu-
demtollePreise.DerReingewinndes
Anlasses geht an den Jugendtreff
Murgenthal. Pia Schläpfer-Lussi

Auf die Besucher des Herbstfestes wartet
eine hausgemachte Kürbissuppe z.V.g.

Murgenthaler Herbstfest
Samstag, 27. Oktober
von 11 bis 16 Uhr, in der Mehr-
zweckhalle Murgenthal

Russischer Abend
zum Auftakt
Langenthal Am 8. November star-
ten die Kammermusik-Konzerte
Langenthal. Mit einem Abend, der
gänzlich russischen Komponisten
gewidmet ist, startet die Reihe in die
neue Saison. Im Barocksaal des Ho-
tel Bären gastiert das Valentin Ber-
linsky Quartett. Das Programm be-
inhaltet Streichquartette von Boro-
din, Schostakowitsch und Tschai-
kowsky. Tickets und Reservationen:
An der Abendkasse im Hotel Bären
an der St. Urbanstrasse 1. info@bae-
ren-langenthal.ch,
Infos unter www.kk-langenthal.ch

Hanspeter von Flüe
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Für Sie war unterwegs: Nick Hafner

Putzaktion beim
Aspisee
Obersteckholz Seit 30 Jahren
besteht das Naturerholungsge-
biet Aspisee. Anlässlich der jähr-
lichen Putzaktion der Lernen-
den der Clientis Bank Oberaar-
gau, Stadt Langenthal und IBL
erzählte Rudolf von Fischer vom
Kreisforstamt Interessantes zur
Entstehung des Aspisees.

REGION

Anonyme Spenderin rettet
Vogelleben in Buchsi
Die gläserne Lärmschutzwand
an der Zürichstrasse in Herz-
ogenbuchsee war eine regel-
rechte Vogelfalle. Eine anony-
me Spenderin setzte dem ein
Ende.

Herzogenbuchsee An der Zürich-
strasse zwischen Weyermattstrasse
und Amelie-Moser-Strasse wurde
für die Anwohner der Überbauung
eine Lärmschutzwand aus Glas
montiert. Diese war, bis auf ein Ele-
ment, gestreift. Der kleine, durch-
sichtige Teil sei eine tödliche Falle
für anfliegende Vögel gewesen, be-
richtet Madeleine Gfeller-Liechti,
Präsidentin der Abteilung für Vo-
gelschutz im Ornithologischen Ver-
ein Herzogenbuchsee. Kürzlich
wurde sie von einer Passantin da-
rauf aufmerksam gemacht. Die Lie-
genschaftsverwaltung willigte nach
einer Beschreibung ein, diesen
Missstand beheben zu lassen. Es be-

stand die Möglichkeit, die Scheibe
zu bekleben oder gänzlich zu er-
setzen. Da die Beklebung niemals
so exakt geworden wäre, entschied
man sich dafür, das Glas zu erset-
zen.
Die Initiantin, welche anonym blei-
ben möchte, setzte sich mit der Fir-
ma Glas Trösch in Verbindung und
handelte einen Deal aus. «Glas
Trösch kam dem Anliegen sehr ent-
gegen undmachte uns ein super An-
gebot», versichert Gfeller-Liechti.
Bezahlt wurde der Auftrag gröss-
tenteils von der Initiantin selbst.
Ebenfalls einen kleinen Beitrag
stammte von der Liegenschaftsver-
waltung Treuhand Gerber. Zudem
trug der Ornithologische Verein ei-
nen, den Möglichkeiten entspre-
chenden, Zustupf dazu bei. Am ver-
gangenen Donnerstag wurde die

Spezialglasscheibe schliesslich er-
setzt. Wäre bei dem Projekt schon
imVorfeld an die Tiere gedacht wor-
den, wären diese zusätzlichen Kos-
ten nicht angefallen. «Es ist wichtig,
dass Bauherren und Architekten
ebenfalls an die Tiere denken,
schliesslich leben sie auch hier», so
Gfeller-Liechti.
Der Vogelschutz in Herzogenbuch-
see ist eine kleine Abteilung des Or-
nithologischen Vereins und enga-
giert sich für den Erhalt des Le-
bensraums der Vögel. Im Frühjahr
engagiert sich die Lehrerin Made-
leine Gfeller-Liechti beispielsweise
mit ihrer Klasse dafür, dass die Brut-
kästen geputzt werden. Egal wie alt,
jeder ist bei den Vogelschützern
willkommen. Über finanzielle Un-
terstützung freut sich der Verein
ebenfalls. rva

Madeleine Gfeller-Liechti vor der ersetzten Lärmschutzwand. rva

Die Glaswand wurde vergangenen Don-
nerstag ersetzt. Madeleine Gfeller-Liechti

Herzogenbuchsee Bereits am ersten Tag des YB Kids Camps in Herzogenbuchsee kündigten sich sechs Spieler der 1. Mannschaft der Young Boys an. Djibril Sow und seine Kollegen nahmen sich viel Zeit und mischten sich
auf dem Fussballplatz unter die Teilnehmenden. Die Fussballprofis gaben wertvolle Tipps und Tricks preis. Mauro Mellone

Wangen a/Aare Die Jungpontoniere des Pontoniersportverbandes machten sich am
Samstag, 13. Oktober mit dem Car auf den Weg nach Rust in den Europapark. Wäh-
rend der Fahrt wurden die 22 Teilnehmer in drei Gruppen eingeteilt, je nach Alter und Grös-
se. Die Teilnehmer genossen den Ausflug in vollen Zügen. Kurz vor dem Ziel Wangen hat-
ten der Car jedochnocheinePanne.Mit einemErsatzcar gelangen sie schlussendlich trotz-
dem noch sicher nach Hause. Der Ausflug war trotz Panne ein voller Erfolg. Sonja Hofstetter

Ständchen für alle über 95 Jahre
Der Jodlerklub Echo Langen-
thal kann auf 10 Jahre Lotto im
Migrosrestaurant zurückbli-
cken. Am Wochenende vom 13.
und 14. Oktober ging das Jubi-
läum über die Bühne.

Langenthal Trotz herrlichem
Herbstwetter waren am vergange-
nen Wochenende alle Tische in-
klusive Terrassentische besetzt.
In diesem Herbst stand für die Jod-
lernichtnurderLottomatchaufdem
Programm. Am 28. Oktober wird für
alle über 95 Jährigen im Haslibrun-
nen ein Ständchen aufgeführt. Die-
ses Jahr sind sogar eine 99- und ei-
ne 100-jährige Jubilarin darunter.

Das Ständchen hat bereits eine Jahr-
zehntelange Tradition. Für die Stu-
bete am 17. November können sich
alle 90-jährigen Langenthaler an-
melden. Der Anlass findet im
Zwinglihaus statt und wird wie im-
mer mit toller Musik, gutem Essen
und viel Spass umrahmt sein.

Nachfolge gesucht
Der musikalischer Leiter Lukas Ry-
ser ist beruflich sehr engagiert und
möchte als Dirigent zurücktreten.
Aus diesem Grund wird ein Nach-
folger oder eine Nachfolgerin ge-
sucht. Interessierte melden sich via:
info@echo-langenthal.ch

Therese Greub
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Die Energiedienstleisterin in Ihrer Region

onyx Energie Mittelland AG
Die in Langenthal ansässige onyx Ener-
gie Mittelland AG ist eine leistungsfähi-
ge, regionale Stromversorgerin und An-
bieterin von umfassenden Energie-
Dienstleistungen.

Zusammen mit der AEK Energie AG erbringt
die onyx Energie Mittelland AG heute wert-
volle Leistungen in den Bereichen Stromer-
zeugung und Vertrieb, Netzbau, Netzbetrieb
und Unterhalt, Energieberatung, Elektro-mo-
bilität, Pelletproduktion, Elektroplanungen
und Installationen sowie Wärme-Contracting-
Lösungen für Privatkunden, Industrie, Gewer-
be, Gemeinden und Kantone.

Für nachhaltigen Energie-Einsatz
Wir alle wissen, Energie ist wertvoll und ohne
Energie steht unser Alltag still. Aus diesem
Grund ist ein effizienter, nachhaltiger und ziel-
gerichteter Einsatz von Energie äusserst wich-

tig.Mit der durch dasSchweizer Stimmvolk an-
genommenen Energiestrategie 2050 sowie
den Mustervorschriften der Kantone (Mu-
KEn) warten zusätzlich grosse Herausforde-
rungen auch auf die Energiekonsumenten. Zu-
dem ist mit den bereits zahlreich vorhande-
nen sowie neuen Vorgaben, Bestimmungen
und Paragrafen die Lösungsfindung nicht ein-
facher geworden.
Eine überlegte, abgestimmte und strukturier-
te Vorgehensweise bei anstehenden Aufga-
benstellungen bilden die Voraussetzung für ei-
ne erfolgreiche Realisierung. AEK und onyx
stehen bei all diesen Fragestellungen gerne
beratend zur Seite. Ihre Spezialisten sowie ih-
re modular aufgebauten Beratungsleistun-
gen ermöglichen es dem Interessenten, ge-
nau die massgeschneiderten Leistungen zu
erhalten, die er benötigt.
Weitere Informationensindunterwww.onyx.ch
oder 058 477 21 21 jederzeit verfügbar. pd

onyx steht bei Energie-Fragen gerne beratend zur Seite. Brigitte Mathys

Energieeffiziente Gebäude können sich auch optisch sehen lassen Brigitte Mathys

Unsere nächste Sonderseite
Isolieren – Heizen – Energie sparen

erscheint am Mittwoch, 6. März 2019

Unser Kundenberater
Marco Grütter

062 919 20 58
marco.grütter@noz.ch

über 31’479 Haushalte
www.noz-oberaargau.ch
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LUFT- & WINDDICHT
MIT SYSTEM.

Partner von
ISOCELLTelefon: +41 62 929 16 72 · Online: www.siag-wynau.ch

Partner von
ISOCELL

www.onyx.ch

Energiedienstleisterin
in Ihrer Region

Isolieren – Heizen – Energie sparen

MIT VEREINTER
KRAFT IN DIE
ZUKUNFT !
AUS RIEBEN WIRD SCHMID

HEIZEN MIT HOLZ –
UNSERE STÄRKE

BESUCHEN SIE UNS
AN DER BAU+ENERGIE

HALLE 3.2
STAND B02

3457 Wasen i. E.
T 034 437 17 50

www.nyffenegger-holz.ch

HOLZSCHNITZEL · SÄGEMEHL
HOLZPRODUKTE

Region Oberaargau oberaargau.ch
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Kostenlose Energieberatung

Die öffentliche Energieberatung der Region Oberaargau unterstützt Sie mit kompetentem Rat zu

Themen wie Sanierung, Um- und Neubau, Heizen und Warmwasser. Wie lassen sich Energiekosten

senken? Welches Heizsystem ist das richtige? Welche erneuerbaren Energien stehen zur Verfügung?

Diese Dienstleistung steht allen Personen in der Region Oberaargau zur Verfügung. Wir beraten Sie

unabhängig, produktneutral und kostenlos. oberaargau.ch/energie oder 062 923 22 21



Active Gym 33, www.activegym33.ch /062 922 28 28 oder info@activegym33.ch

Aktiv und gesund durch den Alltag
Das Fit- und Wellnesscenter
«Active Gym 33» in Langenthal
feiert am Samstag, 27. und
Sonntag 28. Oktober das 20-
jährige Bestehen. Dazu stehen
neue Geräte, eine grosse Akti-
on und eine feine Bratwurst
bereit.

Diego Imperiale führt dasActiveGym
33 seit 20 Jahren. Zum anstehen-
den Jubiläum ist ein komplett neu-
er Gerätepark angeschafft worden.
Die beiden Fitnesstrainerinnen Ni-
cole Zimmerli und Anya Aubert bie-
ten während sechs Tagen pro Wo-
che betreute Trainingszeiten und bei
Nachfrage Kurse an. Um möglichst
allen Ansprüchen gerecht zu wer-
den, hat das Active Gym 33 das gan-
ze Jahr durchgehend, jeden Tag 19
Stunden während 365 Tagen, ge-
öffnet. Das Active Gym 33 versteht
sich als Gesundheits-, Kraftsport-,
Ausdauer- sowie Wellnesscenter
und geht daher auf individuelle Be-
dürfnisseein.DasTraining kannspe-
zifisch auf die Ziele angepasst wer-
den und mit regenerationsfördern-
den Angeboten wie Dampfbad, Te-
pidarium- und Saunagängen oder Er-
nährungsergänzung sowie Bera-
tung unterstützt werden.
Von der Kundschaft werden zudem
die familiäre Atmosphäre und das
hilfsbereite und kompetente Team

geschätzt. Anya Aubert absolvierte
2015 im kantonal ersten Jahrgang
die Ausbildung zur Fachfrau Bewe-
gung und Gesundheitsförderung.
Bei der Abschlussprüfung erreichte
sie dabei schweizweit den ersten
Rang. Zudem wurde sie in diesem
Jahr dritte an den «Swiss Skills».

Jubiläum und Neuheiten
An der Jubiläumsfeier vom 27./28.
Oktober werden die neuen Techno-
gym Geräte unter anderen «The Pu-
re strength Line» in Betrieb genom-
men. Dank diesen bietet das Active
Gym 33 als erstes Studio im Ober-
aargau die Möglichkeit, beide Kör-
perseiten unabhängig von einan-
der, in einer neuenDimension zu trai-
nieren. Mit Gewichtsscheiben kön-
nen beide Seiten individuell einge-
stellt werden. Des Weiteren profi-
tieren Neukunden an diesem Wo-
chenende von 20% Rabatt auf das
Jahresabonnement. Zudem ist eine
feine Bratwurst mit Brot und Ge-

tränk für nur zwei Franken erhält-
lich.
Das Active Gym 33 Team freut sich
auf Ihren Besuch am Jubiläumsan-
lass sowie im Studio an der Gas-
werkstrasse 35 in Langenthal.

rva

Öffnungszeiten:
Fitness:
Montag bis Freitag: 5 - 24 Uhr,
Samstag, Sonntag und Feiertage:
5 - 21 Uhr
Betreute Zeiten:
Montag bis Donnerstag:
9 - 13 Uhr, 16 - 21 Uhr,
Freitag, Sonntag: 9 - 13 Uhr

Wellness:
Montag bis Freitag: 9 bis 21 Uhr
Samstag: geschlossen
Sonntag, Feiertage: 9 - 18 Uhr
Frauentag: Montag, Mittwoch
Männertag: Freitag
Gemischt: Dienstag, Donnerstag,
Sonntag

Das Team des Active Gym 33 freut sich auf die Neueröffnung. Hinten: die beiden
Trainerinnen Nicole Zimmerli (l.) und Anya Aubert. Vorne: Raumpflegerin Sara Nasar
und Besitzer Diego Imperiale. rva

Im Wellnessbereich des Active Gym 33
kann man sich bestens regenerieren. rva

tombotto gmbh, Bützbergstrasse 2, 4912 Aarwangen, Tel. 062 963 10 25, www.tombotto.ch

Mit tombotto wird Ihr Fest zum Knaller
Bei der tombotto gmbh in
Aarwangen finden Sie alles,
was Sie für ein gelungenes Ver-
einsfest, eine unvergessliche
Party oder einen erfolgreichen
Firmenanlass brauchen. Seit
Kurzem wird auch direkt ab
Lager an der Bützbergstrasse 2
verkauft.

25 Jahre ist es her, als das Unter-
nehmen tombotto –damalsnochmit
demFokusauf denTombola- undLot-
toservice – ins Leben gerufen wur-
de. «Als ersten Auftrag durften wir
die Tombola an der Flügerchilbi in
Bleienbach durchführen», erinnert
sich Geschäftsführer Markus Grab
zurück. «Unsere Flügerchilbi-Kun-
dendererstenStunde,Susanneund
Kurt Grossenbacher, sind mittler-
weile längst Freunde geworden.»
Seither hat sich einiges getan. Das
Unternehmen hat sich zum führen-
den Fest-, Event- und Promotions-
artikelexperten in der Region ent-
wickelt.
Im Sortiment des Familienunterneh-
mens aus Aarwangen finden Sie al-
les aus einer Hand, was es braucht,
um ein gelungenes Fest oder einen
professionellen Grossanlass durch-
zuführen: Lose, Glücksräder, Gut-
scheine & Bons, Einweggeschirr,
Kartendruck, Eintrittskontrolle, Aus-
weishüllen, Lanyards und mehr. Den
Ideen sind beinahe keine Grenzen

gesetzt. Oder wie wär's mit Lotto-
karten und Zubehör wie Abdeck-
plättli, Ziehungsnummern und Kont-
rolltableau für den nächsten Lotto-
Abend Ihres Vereins?

Special Effects für Ihren Event!
Auch wenn es um professionelle
Show- und Bühneneffekte geht, sind
Sie bei der tombotto gmbh in bes-
ten Händen: Bleiben Sie dank ei-
nem Himmel voller Seifenblasen in
bester Erinnerung oder beeindru-
cken Sie Ihre Kunden mit einem

atemberaubenden Konfetti-Regen.
Die «magiceffects» by tombotto ma-
chen’s möglich.
Schauen Sie jetzt bei tombotto vor-
bei und lassen Sie sich kompetent
beraten,MarkusGrabundseinTeam
freuen sich auf Ihren Besuch. pd

Auch handliche Party-Shooter und Konfetti-Kanonen gibts bei tombotto. bt

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag:
08.00 bis 11.30 Uhr und 13.30
bis 17 Uhr.
24 Stunden geöffnet:
shop.tombotto.ch

Patientensicherheit und Qualität im Gesundheitswesen

Infoveranstaltung im Bären
Unter der Leitung von PD Dr.
med. Kaspar Truninger, Fach-
arzt FMH Gastroenterologie
und Innere Medizin sowie Lei-
ter der Gastroenterologie Ober-
aargau, findet am 30. Oktober
um 18.30 Uhr im Hotel Bären in
Langenthal eine Informations-
veranstaltung zum Thema «Pa-
tientensicherheit und Qualität
im Gesundheitswesen» statt.

Patientinnen und Patienten haben
Anspruch auf eine qualitativ hoch-
stehende, möglichst fehler- und
schadensfreie Gesundheitsversor-
gung. Qualität zu definieren, zumes-
sen und zu verbessern ist eine ste-
tige Herausforderung und ein im-
merwiederneuanzustrebendesZiel.
Doch überall, wo Menschen arbei-
ten, da passieren Fehler, davon sind
auch bestens ausgebildete medizi-
nische Fachpersonen nicht gefeit.
Ein konstruktiver Umgang mit Feh-
lern, dem Willen zur Verbesserung
und ein systematisches Risikoma-
nagement in allen Einrichtungen des
Gesundheitswesens mit Einbezug
der Patientinnen und Patienten bil-
den die Basis zur Verbesserung der

Qualität und Patientensicherheit.
Diese Veranstaltung mit kompeten-
ten Referenten ,wie Prof. Dr. med.
D. Conen, Präsident Stiftung Pati-
entensicherheit Schweiz; Prof. Dr.
med. D. Schwappach, Leiter For-
schung und Entwicklung Stiftung Pa-
tientensicherheit Schweiz) soll ei-
nen Einblick undWissenswertes ver-
mitteln, um Ihnen dieses Thema nä-
her zu bringen.
Weitere Informationen unter
gastroenterologie-oberaargau.ch
oder patientensicherheit.ch pd

PD Dr. med. Kaspar Truninger z.V.g.

51. Zibelimäret in Oensingen vom 26. bis 28. Oktober

Zibelimäret Oensingen
Vom 26. bis 28. Oktober findet
im solothurnischen Oensingen
zum 51. Mal der Zibelimäret
statt. Im Zentrum stehen soll
an diesen drei Tagen mehr als
auch schon die Namensgebe-
rin: die Zwiebel.

Damit wollen die Märetmacher die
Tradition früherer Tage aufleben las-
sen und den Anlass noch attrakti-
ver gestalten. Zwei Neuerungen fal-
len auf: Der Märet findet nicht mehr
auf der Hauptstrasse statt. Und er
dauert von Freitag bis Sonntag. Es
gibt den traditionellen Marktbetrieb

mit Verkaufsständen und Beizli
ebenso wie einen Lunapark für die
Kleinsten beim Rössliplatz und die
Gewerbeausstellungmit 23 Ausstel-
lern beim Schulhaus Unterdorf. Ku-
linarisch kommen sowieso alle auf
ihre Rechnung: Feilgeboten werden
in Oensingen Pizza, Pasta, Kebab
oder Älplermagronen ebenso wie
Fondue und Raclette. Wer sich ger-
ne international(er) verpflegen mag,
wird ebenfalls fündig. Zudem laden
die beliebten Vereinsbeizli und di-
versen Bars zum Verweilen bis in die
frühen Morgenstunden ein.

pd

Hans Greub AG Cheminéetechnik, www.hans-greub.ch

Angebot mit Pelletöfen erweitert
Clou compact Pellet. Ein ech-
ter Clou für alle, die mal etwas
ganz Anderes suchen: runde
Türe, ovaler Korpus und ein
grosser Türgriff aus elegantem
Nussholz ergeben eine ausser-
gewöhnliche Kombination, die
sicher nicht in jedem Wohnzim-
mer zu finden ist.

Clou compact Pellet verfügt über die
kinderleichte Drehreglersteuerung,
verpackt in umwerfendes Design.
Mit Pellets heizen ist komfortabel.
Die automatische Pelletheizung re-
duziert den Betriebsaufwand auf ein
Minimum. Über ein automatisch ge-
steuertes Fördersystem gelangen
jeweils nur so viele Pellets ins Glut-
bett,wiegeradebenötigtwerden.Die

intelligente Beschickung der Anlage
mit Brennstoff senkt den Verbrauch
und sorgt für eine effiziente Wär-
megewinnung. Pellets, die kleinen,
aus Holzresten gepressten Stäb-
chen, sind reine Energiebündel. Mit
ihnen lässt sichökologischundkom-
fortabel heizen.
Wer sich über die Produkte der Fir-
maGreub informierenmöchte, ist je-
weils am Freitag von 14 bis 17.30
Uhr, am Samstag von 9 bis 11.30
Uhr oder auf Anfrage jederzeit im
Showroom willkommen. Am Freitag
26. Oktober von 14 bis 21 Uhr und
am Samstag 27. Oktober, von 9 bis
18 Uhr findet zudem die Herbst-
ausstellung an der Langenthalstras-
se 84 in Lotzwil statt.

pd

Macht im Wohnzimmer eine gute Falle: der Clou compact Pellet. z.V.g.
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Restaurant La Marmite, Bannwil, lamarmite-bannwil.ch

Frisch und regional speisen im La Marmite
Im August machten Fränzi Foscan
und Sven Nussbaumer ihren Traum
wahr: Sie eröffneten mit dem Res-
taurant La Marmite in Bannwil ihr
erstes eigenes Lokal. Angespornt
durch die positiven Rückmeldungen
ihrer Gäste kreierten die beiden nun
ein abwechslungsreiches Programm
für den Herbst und den Winter.

Das La Marmite in Bannwil mauserte sich
innert kürzester Zeit vom Geheimtipp zur
festen Restaurationsgrösse in der Regi-
on. Das Wirtepaar Fränzi Foscan und Sven
Nussbaumer ist über den Erfolg ihres Lo-
kals überglücklich. «Wir leben das, was wir
hieranbieten»,meintFränziFoscan,dieden
Service leitet. Sven Nussbaumer, Chef in
der Küche ergänzt: «Schon in unserer Lehr-
zeit träumten wir von einem eigenen Be-
trieb.» Das Ergebnis harter, aber gerne ge-
taner Arbeit ist nun das in hellen, freund-
lichen Farben gehaltene Restaurant La
Marmite.
Bis zu 70 Gäste können in dem Lokal be-
wirtet werden, 16 im Stübli, 14 im Bistro
im Eingangsbereich und 40 im Restau-
rant. Hinzu kommt bei warmen Tempera-
turen eine schön begrünte Gartenwirt-
schaft, die zum Verweilen einlädt.

Der Gast steht im Zentrum
Auf der Menükarte sind insbesondere Ge-
richte aus der Schweizer Küche zu finden
– teilweise mit einem mediterranen Ein-
schlag. Zu den Spezialitäten des Hauses
zählen dieKalbsleber, dasCordonbleu und
jetzt imHerbst diverseWildgerichte. Für Le-

ckermäuler gibt es momentan liebevoll ei-
genproduziertes Vermicelles. «Was wir
können,machenwir selbst», sagt Fränzi Fo-
scan. «Es ist uns ausserdemwichtig, wenn
möglich regionale und saisonale Nah-
rungsmittel zu verwenden. Beispielsweise
beziehen wir oft vom Klebenhof in Aar-
wangen frische Waren.»
Der Kontakt zu den Gästen ist für die In-
haber des La Marmite eine Herzensange-
legenheit: «Dadurch findenwir heraus, was
denGästen gefällt und schmeckt, waseher
nicht, ob wir dem Gast eine kleinere Por-
tion servieren sollen oder wo wir auf all-
fällige Unverträglichkeiten oder Allergien
achten müssen.»

Gourmet-Metzgete
Das La Marmite hat sieben Tage in der Wo-
che geöffnet. Unterstützt werden Fränzi Fo-
scan und Sven Nussbaumer je von einer
fest angestellten Arbeitskraft in der Kü-
che und einer im Service. Gerne organi-
sieren die Restaurationsprofis auf Anfra-
ge ein Bankett. Da die Zeit der Weih-
nachtsessen und Geschäftsessen näher
rückt, richtet das eingespielte Wirtepaar
auch gerne solche Anlässe aus. Vom 15.
bis 17. November und vom 22. bis 24. No-

vember gibt es die feine Gourmet-Metz-
gete zu geniessen. Das ist jedoch längst
nicht alles. «Im Dezember und im Januar
werden wir zudem jede Woche einen Sonn-
tagsbrunch veranstalten. An Weihnachten
gibt es bei uns ein besonderes Weih-
nachtsmenu zu entdecken und am 31. De-
zember findet der Silvesterabend mit mu-
sikalischer Unterhaltung statt», zählt Frän-
zi Foscan auf. «Eine weitere Besonderheit
im Dezember ist ausserdem der Cocktail-
Adventskalender. Jeden Tag gibt es einen
neuen Cocktail – mit oder ohne Alkohol –
zu entdecken.» jm

Restaurant La Marmite
Aarwangenstrasse 26
4913 Bannwil
+41 62 531 18 80
info@lamarmite-bannwil.ch
lamarmite-bannwil.ch

Seit letztem August führen Fränzi Foscan und Sven Nussbaumer das La Marmite in Bannwil. jm

Das gemütliche Bistro lädt zum «Käfele». jm

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag: 8.30 – 0.00 Uhr
Samstag: 17.00 - 0.00 Uhr
Sonntag: 8.30 - 17.00 Uhr
Die grün markierten Parkfelder neben
dem Lokal sind für die Gäste des La
Marmite gedacht.

Gastro Gaumenfreu(n)de

4919 Reisiswil - 062 927 21 05
www.traube-reisiswil.ch

aktuell

Restaurant Pizzeria
Bahnhof
4932 Lotzwil
Telefon 062 922 10 04
Fax 062 922 24 84
Montag geschlossen

Jetzt empfehlen wirWILDSPEZIALITÄTEN
Rehpfeffer, Rehschnitzel, Wildpizza,
Rehgeschnetzeltes (noch bis Ende Nov.)

und weitere Spezialitäten wie z.B. feine Pizzas, Pasta,
Fisch, Speckstein und gutbürgerliche Küche.

www.restaurant-bahnhof-lotzwil.ch Familien Kilic

Gasthof
zum Bären
4704 Niederbipp
Telefon 032 633 11 11
www.baeren-bipp.ch
Mo Ruhetag + Di bis 17.00

„Wir locken Sie in unser Revier!“
mit Wild aus dem Naturpark Thal
• Ausgewogene Küche • Kinderspielplatz
• Saisonspezialitäten • Catering
• Säle für 10 bis 300 Personen • 2 Minuten von der
• Gartenwirtschaft Autobahnausfahrt
• Parkplatz Niederbipp

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Familie Marti

4913 Bannwil | Aarwangenstrasse 26
Telefon: 062 531 18 80

info@lamarmite-bannwil.ch
www.lamarmite-bannwil.ch

Voranzeige

Gourmet-Metzgete
15.–17. & 22.–24. November 2018

Bei uns gehts wild zu und her mit
Reh undWildschwein
aus dem Guldenthal
und köstlichen Herbstgerichten.

Ab 22. November erstrahlt das FORST
in weihnachtlichem Ambiente

Wir freuen uns auf Sie!
Speiserestaurant Forst
4922Thunstetten
Tel. 062 963 21 11
www.restaurantforst.ch

Dienstag und Mittwoch geschlossen

4937 Ursenbach, Tel. 062 965 32 56

Landgasthof Hirsernbad
Esther und Roger Duss

hirsernbad@hirsernbad.ch
www.hirsernbad.ch

Samstag, 3. November 2018 ab 19.00 Uhr

Nico Brina – der begnadete Entertainer mit seiner
Boogie-Woogie-Power-Rock’n-Roll-Show

Samstag, 24. November 2018 ab 19.00 Uhr

Valsecchi & Nater
mit ihrem neuen Programm «MACHT LIEBE»

Samstag, 15. Dezember 2018 ab 19.00 Uhr

Désirée Dell’Amore und D. Küffler
Gefühlvolle Momente

Reservation unter 062 965 32 56
info@kulturimzelt.ch

Weitere Anlässe: www.kulturimzelt.ch

Aktuell in den Räumlichkeiten des Hirsernbad:

Wildspezialitäten aus Schweizer Jagd
Gluschtiges vom Reh: Pfeffer nach alter Tradition «Hubertus»
Rehrücken, Rehschnitzel und geschnetzeltes Rehnüssli

Gasthof
zum

Löwen
Obermurgenthal7 Tage geöffnet

Stubete – jeden 2. Freitag im Monat ab 20 Uhr

Wir freuen uns auf Sie!

Aktuell – unsere Wildspezialitäten
vom Reh, Hirsch und Wildschwein

Rehrücken (auf Vorbestellung)

Täglich geöffnet – Dienstagabend ab 17 Uhr
geschlossen, Samstag ab 16 Uhr geöffnet

A. Ludic-Todic, S. Mirkovic & das «Löwen»-Team
Telefon: 062 929 30 22 www.loewen-murgenthal.ch

09.11.18
SQ Kolibri

14.12.18
SQ Eggiwil

11.01.19
SF Bärner Ländlers

Lassen Sie sich verwöhnen mit

gluschtigen Wildgerichten
aus Schweizer Jagd

Wir freuen uns auf Sie! Thomas Oberli & Team



Für alle, die hoch hinaus wollen

Eine Lehre im Berufsfeld Gebäudehülle
Die Gebäudehülle ist die schüt-
zende Haut eines jeden Bau-
werks. Für Arbeiten daran be-
darf es gut ausgebildeter Fach-
leute.

Fachkräfte im Bereich Gebäudehül-
le wissen, wie man Gebäude fach-
gerecht dämmt und vor der Witte-
rung schützt, und tragen mit präzi-
ser Arbeit dazu bei, dass die Bau-
werke weniger Energie verbrau-
chen. So wird die Umwelt geschont
und ein angenehmes Wohn- und Ar-
beitsklima geschaffen. Alle diese
verantwortungsvollen Arbeiten
übernehmen Abdichter, Dachde-
cker, Fassadenbauer und Spengler.
Und weil jedes Gebäude einzigartig
ist, werden die Spezialisten immer
wieder vor neue Herausforderun-
gen gestellt. Dasmacht die Arbeit je-
den Tag von neuem spannend und
abwechslungsreich.

Abdichter EFZ / Abdichtungs-
praktiker EBA:
Ein Flachdach ist heute mehr als nur
ein Dach. Es wird vielseitig genutzt,
zum Beispiel als begehbare Terras-
se, ökologische Aussenfläche oder
sogar zur Energiegewinnung. Ge-
nauso vielseitig wie die Nutzung der
Flachdächer ist auch die Ausbil-
dungderAbdichter .Siedämmenund
dichten nicht nur anspruchsvolle
Dachkonstruktionen, sondern bau-
en auch Terrassenbeläge oder be-
grünen Dachflächen. Sie lernen zu-
dem, wie Flachdächer fachgerecht
vor Witterung geschützt werden kön-
nen. Abdichter EFZ sorgen mit ihrer
Arbeit auch dafür, dass weniger En-
ergieverbraucht und somit die Um-
welt geschont wird, und schaffen ein
angenehmes Wohn- und Arbeitskli-
ma.

Dachdecker EFZ / Dachde-
ckerpraktiker EBA:
Dachdecker bewegen sich wie Berg-
steiger auf Steildächern auf und ab.
Sie decken geneigte Dächer mit Ton-
ziegeln, Metall, Naturschiefer oder
Faserzement. Dabei ist ihre Präzisi-
onsarbeit auf jedem Dach sichtbar.
Unter den Dachabdeckungen erstel-
len Dachdecker im Team Dampf-
bremsen, Wärmedämmungen und
Unterdächer. So sorgen Sie dafür,
dass die Hitze im Sommer draus-
sen bleibt und die Wärme im Winter
drinnen bleibt – und somit ein an-
genehmes Arbeits- und Wohnklima
in den Räumen entsteht.

Fassadenbauer EFZ / Fassa-
denbaupraktiker EBA:
Mit der Fassade erhält jedes Ge-
bäude einen unverwechselbarenGe-
samteindruck – quasi ein Gesicht.
Für diesen Arbeitsschritt sind Fas-
sadenbauer zuständig. Dabei spielt
Ästhetik eine wichtige Rolle. Fas-
sadenkonstruktionen sind heutzu-
tage ausgeklügelte Systeme, diemit
den verschiedensten Materialien –
von Faserzement und Holz über Ke-
ramik und Metall bis hin zu Natur-
stein und Glas sowie Solarmodu-
len – verkleidet werden können. Das
Resultat sind ansprechende und
kunstvolle Fassaden.

Spengler EFZ / Haustechnik-
praktiker Spengler EBA:
Sie gelten als Künstler unter den
Handwerkern. Darum ist in diesem
Beruf nebst technischem Verständ-
nis und Freude an verschiedenen
Metallen auch gestalterisches Kön-
nen gefragt. Als Spengler/-in sorgst
du nicht nur dafür, dass Gebäude
durch Rinnen, Blech- und Fassa-
denbekleidungen, durch Abdeckun-

gen oder Blitzschutzanlagen wetter-
fest und dauerhaft gemacht wer-
den. Du bist auch für deren opti-
schen Eindruck mitverantwortlich.
Dank dir erleben Menschen Lebens-
qualität - du machst Hausdächer
dicht und leistet mit deinem Know-
how einen Beitrag ans Energiespa-
ren und für den Umweltschutz.
Den Fachleuten im Berufsfeld Ge-
bäudehülle steht ein breites Wei-
terbildungsangebot bis zur Unter-
nehmerausbildung als Polybau-
Meister offen. Interessante Pers-
pektiven bieten auch ‚neue Berufe‘
wie Energieberater, Projektleiter So-
larmontage oder ein Bachelor of Sci-
ence in Bautechnik. Fachleute wer-
den überall auf der Welt gesucht –
in Anbetracht der Energiestrategie
2050 wird die Nachfrage sogar noch
zunehmen.

Lehrstellentage mit der Bernhard
Polybau AG

Heute, Mittwochnachmittag, 24.
Oktober 2018: Praxistag
Der Praxisnachmittag bietet die
Möglichkeit, direkt im Lehrbetrieb
die spannenden Berufe
Abdichter, Dachdecker, Fassaden-
bauer und Spengler kennenzuler-
nen und herauszufinden, ob einer
der Berufe gefällt.

Mittwoch, 31. Oktober, 17 –
18:30 Uhr: Berufsinfo BiT18
Infoanlass für junge Leute im Be-
rufswahlalter und für deren Eltern.
Im Betrieb werden die Arbeitsplät-
ze gezeigt, Auskunft gegeben und
Fragen rund um die Lehrberufe
beantwortet.
Mehr Infos online unter:
www.bernhard-group.ch

Ein Dachdecker bei der Arbeit. fotolia.de

062 916 40 80

bernstrasse 60 . 4922 bützberg . 062 958 50 70 . www.roethlisberger-haustechnik.ch

heizung sanitär solar
Bernstrasse 14

3360 Herzogenbuchsee
Tel. 062 956 11 56

www.steffen-raumkonzepte.ch
PLANUNG HANDWERK DESIGN

A. FLÜCKIGER

Gebäudetechnik
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Tel. 062 965 32 66 info@flueckiger-gbt.ch
Natel 079 622 37 86 www.flueckiger-gbt.ch

3362 Niederönz
4900 Langenthal

www.langheizungen.ch

DIE PROFIS FÜR HEIZUNG, LÜFTUNG UND KÄLTE
• Heizungen (Öl, Gas, Holz)
• Wärmepumpen
• Solaranlagen

• Wärmerückgewinnung
• Free Cooling
• Service-Reparaturen

• Planung
• Beratung
• Kaminbau

MIT UNS IST KEIN WINTER ZU

Aktives Handwerk

Bernhard Polybau AG, 4900 Langenthal, Telefon 062 919 02 70

Du stehst vor einer wichtigen Entscheidung – der Berufswahl. Packe deine Chance und besuche
unsere Lehrstellentage. Mit einer Lehre im Berufsfeld Gebäudehülle bist du auf demWeg nach oben!

Mittwochnachmittag, 24. Oktober 2018: Praxistag
Unser Praxisnachmittag bietet dir die Möglichkeit, direkt im Lehrbetrieb die spannenden Berufe
Abdichter, Dachdecker, Fassadenbauer und Spengler kennenzulernen und herauszufinden, ob
dir einer der Berufe gefällt.

Mittwoch, 31. Oktober 2018, 17 – 18:30 Uhr: Berufsinfo BiT18
Infoanlass für junge Leute im Berufswahlalter und für deren Eltern. Wir zeigen unseren Betrieb
und unsere Arbeitsplätze, geben Auskunft und beantworten Fragen rund um die Lehrberufe.

Hol dir die Details zu den Veranstaltungen auf www.bernhard-group.ch

Lehrstellentage

www.meyer-bedachungen.ch
info@meyer-bedachungen.ch

Kälte, Klima, Wärmepumpen, Sanitär
Kältetechnik
Kälte • Klima • Wärmepumpen • Sanitär

24h
Pike

ttdie
nst

www.berchtold-kaeltetechnik.ch
info@berchtold-kaeltetechnik.ch

Taubenrainweg 4, 4704 Niederbipp
Tel. 032 530 56 57, Nat. 078 631 82 28

Thorsten Berchtold



Xperience Days
Garage Oetterli
Langenthal An den Xperien-
ceDays der GarageOetterli AG
ging es mit den neusten Mo-
dellen von Mazda bei präch-
tigem Wetter auf eine Spritz-
tour. Auch die Zwischen-
stopps liessen keine Wünsche
offen, für Speis und Trank war
reichlich gesorgt.

BILDERBOGEN / GESCHÄFTSANZEIGEN

Für Sie war unterwegs: Nick Hafner.

Herbstausstellung
Schulhausgarage
Langenthal Mercedes-Fahrer
haben Stil – dies dachte sich
auch die Schulhausgarage AG
und lud das Modegeschäft
Franz Bucher zur Herbstaus-
stellung ein. Vor Ort konnten
die Besucher die aktuelle Mer-
cedes-Palette Probe fahren,
z.B. die neue A-Klasse.

Bilder: Garage Oetterli AG.

Mittwoch, 24. Oktober 2018 9

Beschützt Sie
und Ihre Liebsten.

Adaptiver Tempomat Spurhalteassistent mit
aktivem Lenkeingriff und
Spurleitassistent

Notbremsassistent Kollisionsschutz-
und Anfahrassistent

New Subaru XV 4x4 ab Fr. 25’750.–.
Mehr Crossover geht nicht. Für grenzenloses Fahrvergnügen. Sicherer denn je, stärker denn je.
Vollausgerüsteter Kompakt-SUV mit 22 cm Bodenfreiheit. Top-Audio-Anlage. 1,6 Liter mit 114 PS
bis 2,0 Liter mit 156 PS. Lineartronic-Automat mit 7-Gang-Manual-Modus (Schaltwippen).

subaru.ch SUBARU Schweiz AG, 5745 Safenwil, Tel. 062 788 89 00. Subaru-Vertreter: rund 200.multilease.ch. Unverbindliche Preisempfehlung netto,
inkl. 7,7% MWSt. Preisänderungen vorbehalten. Abgebildetes Modell: Subaru XV 2.0i AWD Luxury, Lineartronic, 5-türig, 156 PS, Energieeffizienz-
Kategorie G, CO2 159 g/km (37 g/km*), Verbrauch gesamt 7,0 l/100 km, Fr. 36’300.– (inkl. Metallic-Farbe). Subaru XV 1.6i AWD Advantage, Linear-
tronic, 5-türig, 114 PS, Energieeffizienz-Kategorie G, CO2 157 g/km (36 g/km*), Verbrauch gesamt 6,9 l/100 km, Fr. 25’750.– (Farbe Pure Red, Cool
Grey Khaki oder Sunshine Orange). Durchschnitt aller in der Schweiz verkauften Neuwagenmodelle (markenübergreifend): CO2 133 g/km. *CO2-
Emissionen aus der Treibstoff- und/oder Strombereitstellung.

Die zwei sichersten
Familienfahrzeuge:
– New Subaru XV 4x4
– New Impreza 4x4

4 4
WINTER-BONUS

JETZT BEI IHREM
SUBARU-VERTRETER.
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AUFLÖSUNG DES RÄTSELS
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Rätsel lösen und Bargeld gewinnen! So können Sie mitmachen:
per SMS: LWR plus Lösungswort an 919 senden (CHF 1.50/SMS)

Beispiel: LWR BAUM
per Telefon: 0901 919 888 (CHF 1.50/Anruf vom Festnetz)
per WAP: http://win.wap.919.ch/lwr (nur mit Handy möglich)

Gewinnen Sie Fr. 200.- in bar!

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Es wird keine Korrespondenz geführt.
Einsendeschluss: Sonntag 24:00 Uhr Lösungswort:

Auflösung Ausgabe Nr. 41
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Gewinner/ in KW 41
Yvonne Togni

www.swissregiokombi.ch

Messstreifen zur Überprüfung der Druckqualität 290 v. 4.5.1 quality &more – Swiss Regiomedia AG

DOKTOR EROS: «SPRACHLICHE ÜBERGRIFFE DURCH DEN LEHRER»
LieberDoktorEros
Ich bin sehr verunsichert undmöch-
te daher zuerst die Meinung von
Fachleuten einholen, bevor ich
den offiziellen Weg beschreite. Zur
Sache: Seit dem Sommer gibt es in
der Oberstufe einen neuen Lehrer.
Ich finde ihn eigentlich sympathisch
und ich habe den Eindruck, dass er
auch fachlich kompetent ist. In letz-
ter Zeit erzählt unsere Tochter aber
vermehrt, dass er den Mädchen ge-
genüber zumindest zweideutige Be-
merkungen macht. Das wird auch
von den Müttern anderer Mädchen
bestätigt. So kommentiert er die
Kleidung, das Aussehen, das Make-
up oder sogar die Busengrösse. Und
manchmal macht er sich auf ihre
Kosten lustig über sie. Das müssen
sie sich doch nicht gefallen lassen?
Oder ist er sogar pädophil?

Erika
Liebe Erika
Die Aussagen des Lehrers gehö-
ren eindeutig in die Kategorie des
sexuellen Übergriffs. Dafür braucht
es keinen Körperkontakt, auch ein

Übergriff mittels Sprache gehört
dazu. Übergriffe sind Handlungen
oder Aussagen, die Grenzüber-
schreitungen bedeuten. Überschrit-
ten werden in diesem Fall dabei

die Grenzen der nötigen professi-
onellen Distanz und der persönli-
chen Integrität der Schülerinnen.
Ob der Lehrer das macht, weil er so
eine gewisse Befriedigung verspürt

oder ganz einfach, weil er naiv oder
blöd ist, spielt dabei überhaupt kei-
ne Rolle. Deshalb rate ich dir, den
«offiziellen» Weg zu beschreiten.
Dabei ist es aber sehr hilfreich,
wenn die Mädchen die Aussagen
eine Zeit lang genau notieren. Je
konkreter man die Vorwürfe bele-
gen kann, desto eher muss von den
Verantwortlichen reagiert werden.

Dein Doktor Eros

Sex-Probleme?
doktoreros@swissregiomedia.ch
oder an:Doktor Eros,
Postfach 30, 9501Wil

Übergriffe brauchen keinen Körperkontakt. Fotolia

Die Verletzung der In-
tegrität von Schülerin-
nen darf nicht geduldet
werden.

Lieber Ratgeber

Lieber Ratgeber
Seit ein paar Jahren arbeite ich in
einem KMU. Das vereinbarte Pen-
sum von 40 % wurde nach einiger
Zeit vom Arbeitgeber auf 50 % er-
höht. Allerdings habe ich nie einen
angepassten Vertrag erhalten, ob-
wohl ich den verlangt habe. Nur
komme ich gar nie auf 50 %. Bis
Ende Jahr werde ich über 100Minus-
stunden habe. Ich habe darum gebe-
ten, dass darum mein Pensum wie-
der offiziell auf 40% reduziert wird,
aber nie eine Antwort erhalten. Und
die Ferien wurden mir auch gekürzt,
mit der Begründung, dass ich ja nur
40 % arbeite.

Barbara

Liebe Barbara
Das Wichtigste zuerst. Du musst
beim Chef schriftlich gegen die von
Dir unverschuldeten Minusstun-
den protestieren und deine Bereit-
schaft zur Erfüllung der ordentlichen
Arbeitszeit bekannt geben. Sollte es
zum Rechtsstreit kommen, musst
du beweisen können, dass du das
getan hast. Dafür braucht es ein
Schriftstück. Gesetzlich ist es so ge-
regelt, dass es in der Verantwortung
des Arbeitgebers liegt, Mitarbei-
tende auch tatsächlich im Umfang
der vertraglich festgelegten Arbeits-
zeit zu beschäftigen. In Art. 324 des
Obligationenrechtes steht sinnge-
mäss, dass der Arbeitgeber zur Ent-
richtung des Lohnes auch dann ver-
pflichtet ist, wenn die Arbeit infolge
seines Verschuldens nicht geleistet
werden kann. In Juristensprache
heisst das «Annahmeverzug des
Arbeitgebers», welche den Arbeit-
nehmer nicht zur Nachleistung ver-

pflichtet. Allerdings steht in dem
Gesetzesartikel auch, dass derArbeit-
nehmersichaufdenLohnanrechnen
lassenmuss, was er wegen Verhinde-
rung an der Arbeitsleistung erspart
oder durch anderweitige Arbeit er-
worben oder zu erwerben absicht-
lich unterlassen hat. Zu gut Deutsch:
Du musst deinen Arbeitgeber in die
Pflicht nehmen. Und da ist die direk-
te Konfliktlösung in aller Regel besser
als der Weg vor das Arbeitsgericht.
Und anzumerken ist ausdrücklich,
dass es dem Arbeitgeber auf jeden
Fall zusteht, dich dieMinuszeit nach-
arbeiten zu lassen oder sie vomLohn
abzuziehen, wenn du sie selber ver-

ursacht hast. Betreffend deiner Frage
wegen der Ferien kenne ich die Re-
gelung in deinemVertrag leider nicht
genau. Grundsätzlich ist es aber so,
dass du immer gleich viel Anspruch
auf Ferientage hast, unabhängig da-
von, zu welchem Pensum du ange-
stellt bist. Beispiel: Bei einer 42-Stun-
den Woche arbeitest du bei 40 % ca.
17 Stunden bzw. 3.4 Stunden pro Tag.
Diese 3.4 Stundenwerden dir pro Fe-
rientag vergütet. Dein Feriengutha-
benanTagenverändert sichnichtmit
denStellenprozenten.Duhast immer
gleich viel Tage zu gut, nur der Lohn-
anspruch pro bezogenen Ferientag
verändert sich.

Herzlichst, der Ratgeber

Bei arbeitsrechtlichen Problemen ist die direkte Konfliktlösung in aller Regel besser als
der Weg vor das Arbeitsgericht. Fotolia

Zuviel
Minusstunden

Fragen an:
Swiss Regiomedia AG
«Ratgeber»
Postfach 30, 9501Wil
ratgeber@swissregiomedia.ch

Du hast Anspruch
auf deinen Lohn.

SUCHEN, FINDEN UND GEWINNEN
Das linke Bild ist das Original, im rechten haben sich 10 Fehler einge-
schlichen. Finden Sie diese und schicken Sie das Bild, mit den einge-
kreisten Fehlern, bis nächstenMontag an: Neue Oberaargauer Zeitung,
«10 Fehler», Ringstrasse 41, Postfach 1421, 4601 Olten. Unter den rich-
tigen Einsendungen wird ein/eine GewinnerIn ausgelost und gewinnt
einenGutschein imWert von Fr. 10.-. Der oder dieGewinnerIn erhalten
den Gutschein mit der Post zugestellt. Absender nicht vergessen!

Auflösung der
letzten Ausgabe

Herzliche Gratulation an:
Hansueli Graber
Niederbipp

RATGEBER10 Mittwoch, 24. Oktober 2018



Vom VIP-Sitzplatz die Kastelruther Spatzen geniessen

Südtiroler Adventszauber
Kastelruther Spatzen SWISS
organisiert auch heuer, im Kas-
telruther-Spatzen-Jubiläums-
jahr, eine einmalige Advents-
Konzertreise ins Zauberland
Südtirol. Diese findet vom Don-
nerstag bis Sonntag, 13. bis
16. Dezember, statt.

Nebst der angenehmen Fahrt immo-
dernen 4*-Fernreisecar von Säges-
ser Reisen entlang der weihnacht-
lich verzauberten Landschaften sind
die Erfrischungen wie Snacks, Pun-
schapéro usw. während der Fahrten
inklusive.
Bereits auf der Hinfahrt wird das Bi-
jou, der Weihnachtsmarkt in der
Innsbrucker Altstadt, besucht. In ei-
nem Südtiroler Hotel inkl. HP, über
der Domstadt Brixen, wird die Grup-
pe mit Südtiroler Herzlichkeit sowie
kulinarischen Galadinners ver-

wöhnt. Beim einfühlsamen Advent-
konzert «unserer» Kastelruther
Spatzen sowie weiteren mitwirken-
den aus Kastelruth, sind für die Gäs-
te der NOZ die absolut besten Plät-
ze in der ersten Reihe (Bühnenmit-
te) reserviert. AmSamstag steht der
Besuch der schönsten Südtiroler
Weihnachtsmärkte auf dem Pro-
gramm.

Für den Abschlussabend beim fei-
nem Gala-Dinner im Hotel hat sich
Kastelruther Spatzen SWISS etwas
ganz Besonderes einfallen lassen:
Für die Unterhaltung sowie das
Schwingen des Tanzbeins sorgt ei-
ne der besten Südtiroler Gruppen –
Dolomitenecho mit dem jüngsten
Bruder vonOswaldSattler.Aberauch
der «Santichlaus» wird mit einer
Überraschung präsent sein.
Wer noch zum günstigen Leser-Pau-
schalpreis von 695 Franken mit-
fahren möchte, sollte sich rasch bei
Kastelruther Spatzen SWISS anmel-
den, da nur nochwenige der VIP-Plät-
ze frei sind.
Infos und Buchung bei: Kastelrut-
her Spatzen SWISS, Ernst A. & Si-
bylla Nyffeler-Völlmin, Konsumstras-
se 100, 4466 Ormalingen, Telefon
061 983 93 94, E-Mail: media_con-
sulting@gmx.ch pd

Geniessen Sie das Konzert der Kastelrut-
her Spatzen aus der ersten Reihe. z.V.g.

«Häb Froid am Läbe» faszinierend präsentiert
In der Froburg Wiedlisbach
boten kürzlich verschiedene
Sängergruppen, so der Jodler-
klub «Randflueh», das Nostal-
giechörli Brittnau, die Sänge-
rinnen Margrit Roth und Lydia
Elsener im Duett und das Trio
Gemütlichkeit Engelbergtal ei-
nen überzeugenden Gesangs-
und Musikabend.

Wiedlisbach Der einzigartige Jod-
lerabend wurde mit viel Humor und
spassigen Erzählungen durch «dr
Wedelemacher» ergänzt. Unter der
musikalischen Leitung von Margrit
Roth beeindruckte der einheimi-

sche Jodlerklub «Randflueh» mit zu
Herzen gehenden Liedern. Als be-
sonderen musikalischen Höhe-
punkt des Abends muss der Vor-

trag des Komponisten Hannes Fuh-
rer «am Aarelouf» erwähnt werden.
DiesesLiedmitwürdevollemLobauf
die Aare, ein Lied zu Ehren des Jod-

lerklubs Heimelig Wangenried, be-
geisterte die Zuhörer. Dass dieses
Lied den gesanglichen
Ein weiterer grossartiger und teils
humoristischer Auftritt erfolgte
durch das Nostalgiechörli Brittnau.
Die «älteren» Damenwaren teils mit
Regenschirmen, grossen Hüten und
langen schwarzen Röcken ausge-
stattet. Diese Gruppe wurde 1994
von zehn Frauen des Trachtenver-
eins Brittnau gegründet. Damals
überraschten die «alten» Damen an
einer Abendunterhaltung mit nos-
talgischen Liedern und Schlagern,
zeitgemäss mit Kleidern, Hüten und
Schirmen ausstaffiert. In den ver-

gangenen 24 Jahren hat das Nos-
talgiechörli hunderte von Veran-
staltungen besucht und die Zuhö-
rerschaft begeistert, was nun auch
in Wiedlisbach geschehen ist. Ein-
drucksvoll war auch das Jodelduett
Margrit Roth und Lydia Elsener.
Gemütlichkeit wurde mit Ländler-
musik durch das Trio Gemütlich-
keit Engelbergtal verbreitet. Die
Mitternachtsüberraschung mit der
Losnietenverlosung und dem Ge-
samtchorliedervortrag, unter dem
Motto «Häb Froid am Läbe» be-
schlossen einen gemütlichen Jod-
lerabend.

Alfons Schaller

Der Jodlerklub «Randflueh» zeigte an dem Konzert was er konnte. Alfons Schaller

Verschiedenes

Zu kaufen gesucht

Vereine

Automarkt

Kontakte

✂

*Vereine suchen: Suchen Sie einen Trainer/in, - Assistenten/in, Juniorenob-
mann/frau, Spieler/in, Materialwart/in, Dirigent/in, Bassisten/in, Chorsänger/in,
usw.? (Es werden unter dieser Rubrik keine Vereinsanlässe veröffentlicht).

Anzahl Erscheinungen angeben, sowie die gewünschte Rubrik ankreuzen.

Neu! Möglichkeit mit einer Hintergrundfarbe ■ Blau ■ Rosa ■ Gelb.

Chiffre-Inserate und /oder Hintergrundfarbe kosten zusätzlich Fr. 10.–
pro Erscheinung.

Inserieren mit Coupon oder neu auf: www.noz-oberaargau.ch/regiomarkt
(Erotikanbieter können nur online für den Print Textanzeigen schalten)

Es werden nur diejenigen Inserate veröffentlicht, für welche der errechnete
Betrag beigelegt ist.

Es werden keine Immobilien- und Stelleninserate auf dem
Marktplatz publiziert!

Name / Vorname:

Strasse: PLZ/Ort:

■ ANZAHL ERSCHEINUNGEN

■ Verschiedenes ■ Zu kaufen gesucht ■ Zu verkaufen ■ Stellengesuche

■ Freizeit / Partner ■ Automarkt ■ Ferienwohnungen ■ Gratis gesucht

■ Gratis abzugeben ■ Sammler ■ *Vereine suchen

Suchen Sie noch?

Neue Oberaargauer ZeitungNeue Oberaargauer Zeitung

Fr. 10.-

3 Zeilen = Fr. 20.-

4 Zeilen = Fr. 30.-

5 Zeilen = Fr. 40.-

Neue
Anschrift

Swiss Regiomedia AG, Neue Oberaargauer Zeitung
Hubstrasse 66, Postfach 30, 9500 Wil
Annahmeschluss: Freitag, 15.00 Uhr

Tabea zahlt für heissen Spass,
freue mich. Bin geduldig. 076 516 56 16

www.richtigeseite.ch

frontorientierte Persönlichkeit als Kundenberater/in
Aufgaben:
• Sie pflegen vorhandene Kundenbeziehungen und akquirieren neue Kunden
• Sie beraten regionale Kunden in allen Fragen unserer Angebote
• Abwicklung von Verkaufsaktivitäten im Rahmen unseres Beilagen-
und Sonderseitenprogramms
• Sie arbeiten selbstständig und Sie sind bereit Eigenverantwortung zu übernehmen

Anforderungen:
• Sie arbeiten selbstständig und haben Erfahrung im Verkauf
• Sie besitzen hohe Überzeugungskraft und haben gute Kommunikationsfähigkeiten
• Sie beherrschen den Umgang mit MS Office und mit dem Medium Internet
• Kenntnisse in der Medienbranche sind von Vorteil, jedoch nicht Bedingung

Wir bieten Ihnen:
• spannende Aufgaben in einem Zukunftsunternehmen (Multimedia)
• eine interessante Zusammenarbeit mit einem engagiertem Team
• eine aktive und professionelle Einführung
• eine selbständige Aufgabe mit viel Freiraum für Eigeninitiative und Kreativität
• interessante Verdienstmöglichkeiten und 5 Wochen Ferien
Wir bieten Ihnen einen abwechslungsreichen Job in einem attraktiven und dynami-
schen Markt. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Bei Rückfragen wenden Sie sich
bitte an Herrn Roli Diglas.

Neue Oltner Zeitung, Roli Diglas, Ringstrasse 41, 4600 Olten
T 062 205 54 42, roli.diglas@noz.ch, www.noz.ch

Zur Unterstützung unserer Verkaufsaktivitäten suchen wir per Januar

Aarwangenstrasse 81 | Langenthal

GROSSE
WIEDERE
am 1. Novem

EERRÖÖFFFFNNUUNNGG
bbeerr 22001188

Save the Date

Personalcoach Fitness & Ernährung
Jenny Nützi, 079 157 09 17, jenco.ch

Kaufe Modelleisenbahnen, alle Spur-
weiten. Bezahle sofort.T.0793226800

Steelband Fassanovas sucht eine/n
SCHLAGZEUGER/IN. Auch an den Fäs-
ser würden wir uns auf Unterstützung
freuen. Melde dich doch bei sandy
kunz@gmx.ch, 078/856 20 58

Neu Wellmassage Die Entspannung
Reg: Langental Mo-Sa ab 11Uhr 078
926 60 69

Kaufe Autos aller Marken. KM+Zu-
stand egal. Zahle Bestpreis/Barzah-
lung Tel. 079 627 19 00



SUDOKU – DAS SPANNENDE ZAHLENRÄTSEL
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Das Spiel funktioniert so: Die leeren
Felder müssen so ausgefüllt werden,
dass in jeder Zeile, jeder Spalte und in
jedem 3x3 Quadrat alle Ziffern von 1
bis 9 jeweils 1x stehen.

Viel Spass!

Wir geniessen einen wun-
derbaren Herbst. Und einen
schönen Sommer haben wir
hinter uns. Doch das ist auch
wieder nicht recht. Es seien
die Folgen von Klimakata-
strophen – sagen «Experten».
Schuld seien wir: Wir Sünder
sollen also diesen schönen
Sommer und Herbst verur-
sacht haben. Die «New York
Times» schrieb, wir Schwei-
zer würden in Massen auf die
Seen drängen, um nicht zu
verdursten. Dazu zeigte das
Blatt ein Bild von dicht anei-
nander liegenden Gummi-
böötchen – dabei handelte es
sich um eine Sportveranstal-
tung auf dem Vierwaldstät-
tersee! (Fake News, wo man
hinblickt!) Auch vernahmen
die amerikanischen Leser,
hierzulande würden die Kühe
in Massen verdursten und
verhungern. Wo sind diese?
Habe keine gefunden. Ein
Bergbauer hat mir versichert,
sein Vieh habe eine so aus-
gezeichnete Sömmerung ge-
habt, wie noch kaum je zuvor.

Ich leseweiter:Die Schwei-
zer Gletscher hätten 2017 und
2018 2,5 Prozent an Masse
verloren. Man kann es sehen.
Schade, aber unvermeidlich.
Dies führezuHochwasserund
Überschwemmungen. Wenn
man die Gletscherschmelze
der letzten zehn Jahre sum-

miere, würde die Schweiz
25 Zentimeter unter Wasser
stehen. Da frage ich mich:
Wo ist das Wasser? Bäche
und Flüsse sind fast leer, die
Seewasserspiegel so tief wie
schon lange nicht mehr?
Die Meeresspiegel sind auch
nicht gestiegen! Wo ist das
Wasser?

In der vierten Primar-
klasse habe ich in Wort und
Bild den «Kreislauf des Was-
sers» gelernt. Das Wasser ist
nie verloren: Es regnet, ein
Teil verdunstet, bildet Wol-
ken und fällt in Form von Re-
gen und Schnee wieder auf
die Erde. Anderes fliesst ab in
Bäche und Flüsse zum Meer,
verdunstet wieder und fällt
vom Himmel. Zu Nutzen von
Tier und Pflanzen.

Darum kommen garantiert
wieder kalte und nasse Tage.
Verloren ist die Welt aber
nicht.

E gfreuti Wuche.
Christoph Blocher

DER VERLEGER HAT DAS WORT

Wo ist denn das
Wasser?

Hitzewelle
Der Sommer 2018war über-
durchschnittlich heiss. Und
weil bei diesen Temperaturen
nicht nur der Körper dampft,
kann sich dasHirnmit den
wirklichwichtigen Lebens-
fragen beschäftigen. Und
diese haben durchausmit der
Hitze zu tun. Denn diese ist
ja nur das eine, der Umgang
meinerMitmenschenmit
ihr das andere. Auch dawäre
ich theoretisch tolerant, wäre
ich nicht gezwungen, diese
Anpassung an die hohen
Temperaturenmit den eigenen
Augen anschauen zumüssen.
Und dannweiss ich nie so

richtig, ob ichmich amüsieren
oder fremdschämen soll. In
all demGrausen habe ich ein
paar Bekleidungsstile entdeckt,
diemich ganz besonders
beeindrucken. Zuerst einmal
die jungenDamen, bei denen
man fast sicher sein kann, dass
sie vergessen haben, vor dem
Rausgehen ihr Spiegelbild zu
kontaktieren. Sonst würden sie
ja kaum inUnterwäsche rum-
laufen. Eine Spur schlimmer
sind noch jeneDamen, die
sich ebenso kleiden, aber igno-
rieren, dass das Adjektiv «jung»
auf sie schon seit ein paarDe-
kaden nichtmehr anwendbar
ist. Statt inWürde altern ergibt
das dannAlternmitWürgen.
Da hilft auch das T-Shirt nichts
mehr, das genau jene Stellen
freilässt, an denen das Tattoo
ist. Egal, wo diese Stelle auch
seinmag. Noch schlimmer
sindmeineGeschlechts- und
Altersgenossen. Sehe ichmir
diese an, verstehe ich, warum
meineGrossmutter immer
gesagt hat,man soll sich vor
Männern in kurzenHosen
hüten. Sie hat zwar vermutlich
damit die englischen Truppen
im alten Südafrika gemeint.
Hätte sie aber die Kombination
von knapp knielangenHosen
mit Oberschenkeltaschen, wei-
ssen Spargelbeinen, heraufge-
zogenen Socken undWohl-
fühlsandalen gekannt, wären
die englischen Soldatenwohl
rehabilitiert. Und schliesslich
jeneMännchen undWeib-
chen, die angezogen sind, wie
wenn sie beim letzten Rennen
vomVelo gefallenwären. Und
so riechen sie auch. Aber es
besteht doch nochHoffnung:
Der nächsteWinter kommt
bestimmt.

peter.gut@swissregiomedia.ch

«Hauptsache, das
Tattoo ist zu sehen.»
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Deklaration
Unsere Gastautoren sind in der Ge-
staltung ihrer Kolumnen inhaltlich
frei. Die von den einzelnen Autoren
veröffentlichten Texte und Artikel
geben unter Umständen nicht die
Meinung der Redaktion wieder.

«GUT GEMEINT…»

Bundesratswahlen
Wahlen in den Bundesrat
stehen an. Bereits bringen
sie sich mehr oder weniger
geschickt in Position, die Kan-
didatinnen und Kandidaten.
Auch wenn es dem einen oder
anderen nicht unbedingt ernst
sein dürfte mit der Kandida-
tur. Aber es ist doch schon
etwas, einmal dazu gehört zu
haben. Wenn nicht gut fürs
Renommee, dann wenigstens
fürs Ego. Ich bewundere jene,
die sich das Antreten dieses
schwierigen Amtes ernsthaft
überlegen. Sie lassen sich
nicht davon abschrecken,
dass diese Tätigkeit den Alte-
rungsprozess offensichtlich
beschleunigt, wie man allen
Mitgliedern des Bundesrates

schon nach einer Amtsperiode
deutlich ansieht. Sie fürchten
sich nicht davor, ständig im
Fadenkreuz qualifizierter oder
dummer Kritik zu stehen.
Sie sind dazu bereit, für alles
verantwortlich gemacht zu
werden. Und dies auch, wenn
ihr persönlicher Beitrag für
das Misslingen dabei in etwa
gleichbedeutend ist wie jener
der Fussballnationalmann-
schaft für das Gelingen der
Weltmeisterschaft. Also prak-
tisch Null. Das erinnert mich
an meine Kindheit. Eines der
Lieblingsspiele damals war,
mit Gummistiefeln in einen
Tümpel zu gehen. Genauso
weit, bis das Wasser ganz
knapp unterhalb des oberen
Randes des Stiefels war. Nur
die kleinste Bewegung hätte
jetzt genügt, um das Wasser
überlaufen zu lassen. Welch
wunderbares Gefühl, welch
herrlicher Nervenkitzel! Der
ganze Körper war erfüllt von
wohligem Chribblen. Nur eine
unbedachte Bewegung und
alles wäre vorbei. Die nas-
sen Füsse wären dann noch
das kleinste Übel gewesen.
Wesentlich dramatischer hätte
das eigene Versagen gewogen.
Oder die Selbstüberschätzung.
Und auch, dass die Kamerädli
hinterrücks Wellen produziert
haben, wäre keine Entschuldi-
gung. Denn so ist es nun mal.
Herausforderung und Versa-
gen sind Geschwister. Sie lie-
ben sich nicht und sind doch
unzertrennlich. Das beste
Geschenk für die dereinst neu
Gewählten wären daher sicher
Gummistiefel. Zum Üben.

peter.gut@swissregiomedia.ch

Peter Gut

Wohliges Chribblen
macht sich breit.

Ein grösseres Vorha-
ben steht auf dem Pro-
gramm. Dabei können

Sie Unstimmigkeiten vorbeugen, in-
dem Sie die Verteilung der Aufgaben
genau absprechen.

LÖWE 23.7. - 23.8.

Dank einer positiven
Einstellung treten Sie
äusserst entschlossen

auf. Und das beeindruckt sogar die,
die bis dato Zweifel an Ihrer Kompe-
tenz hatten.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

Sie sind in Topform. Al-
so bedarf es doch kei-
ner Überlegung, ein-

mal alles das zu erledigen, wozu Ih-
nen sonst die Kraft und vielleicht auch
die Lust fehlt.

STEINBOCK22.12. - 20.1.

Anstatt sich abzukap-
seln, sollten Sie jetzt
den Kontakt zu Ihrer

Umwelt suchen. Es ist möglich, dass
Sie dabei sehr viel über sich selbst er-
fahren.

WIDDER 21.3. - 20.4.

Mit Ihrer guten Laune
sollten Sie auf gar kei-
nen Fall zu Hause sitzen

bleiben. Wahrscheinlich würde Ihnen
dann sogar etwas äusserst Reizvolles
entgehen.

KREBS 22.6. - 22.7.

Bevor Sie daran denken
und es vielleicht sogar
auch tun, einiges zu

verändern,müssenSie erst einmal für
Klarheit in Ihrem Privatleben sorgen.

SKORPION24.10. -22.11.

Sie sollten sich auf ei-
nige Unannehmlichkei-
ten einstellen. Jemand

versucht nämlich, auf nicht gerade
feine Art mit Ihnen zu feilschen. Ner-
ven behalten!

STIER 21.4. - 21.5.

Behalten Sie die Reak-
tion Ihrer Mitmenschen
aufmerksam im Auge!

Ihre Unternehmung verträgt zur Zeit
nämlich keine Störung,

WAAGE 24.9. - 23.10.

Haben Sie nicht immer
denWunsch gehabt, et-
was Grandioses zustan-

de zu bringen? Derzeit sind Sie so er-
folgreich, dass manch einer vor Neid
erblasst.

ZWILLINGE 22.5. - 21.6.

Sie wollen Ihre Lage
doch wohl nicht durch
unüberlegtes Vorge-

hen erschweren?Was Sie im Moment
brauchen, ist einzig und allein Ge-
duld.

WASSERMANN21.1.–19.2.

Bisher fehlte Ihnen der
nötige Mut für einen
wichtigen Vorstoss.

Jetzt haben Sie die erforderliche Cou-
rage, und Sie können unverzüglich
loslegen.

FISCHE 20.2. - 20.3.

Wahrscheinlich waren
Sie sich Ihrer Sache bis-
lang noch nicht ganz si-

cher. Derzeit erreicht Sie nun eine In-
formation, die Ihnen entscheidend
weiterhilft.

JUNGFRAU 24.8. - 23.9.

IHR PERSÖNLICHES WOCHENHOROSKOP
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ICH HABE MICH ERKANNT
Erkennen Sie sich selbst in diesem Schnappschuss? Die eingekreiste Per-
son erhält von uns einen Gutschein im Wert von 20 Franken. Rufen Sie
das NOZ Sekretariat in Olten an: 062 205 54 40, jeweils zu normalen Bü-
rozeiten.
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DIVERSES

Donnerstag, 25. Oktober
n Langenthal: Spielabend der Lu-
dothek, ab 20 Uhr im Chrämerhu-
us. Weitere Durchführung am Don-
nerstag, 22. November. Weitere In-
fos: www.ludo-langenthal.ch

Freitag, 26. Oktober
nMelchnau: «schön&gut», der Ge-
winner des Schweizer Kunstpreises
2017, spielt um 20 Uhr im Gasthof
Löwen in Melchnau das Stück «Ma-
ry» von Anna-Katharina Rickert und
Ralf Schlatter. Saalöffnung/Ticket-
verkauf: 19.30 Uhr; Eintritt: Fr. 30.-
/ Fr. 25.- Vorverkauf und für Mit-
glieder. Vorverkauf beim Gasthof
Löwen 062 917 50 60.

Fr, 26 - So, 28. Oktober
n Bleienbach: Herbstzauber – Die
Ausstellungim«WohnheimimDorf»
An der kleinen aber vielfältigen Aus-
stellung werden originelle Hand-
arbeiten zum Verkauf angeboten.
Eine Kaffeestube lädt die Gäste zum
Verweilen ein. Fr: 16.00 - 21.00 Uhr,
Sa: 14.00 - 19.00Uhr, So: 10.00 - 16.00
Uhr

Samstag, 27. Oktober
nWiedlisbach: Autor Christof Gas-
ser liest aus seinem neusten Krimi
«Solothurn spielt mit dem Feuer».
Die Lesung beginnt um 20 Uhr im
Museum Kornhaus in Wiedlisbach,
Türöffnung um 19.30 Uhr. Weitere
Infos unter www.christofgasser.ch.
Der Eintritt ist kostenlos (Kollekte).
Langenthal: Workshop «Malen auf
Grundlage der Pigment-Malerei».
Der Kurs wird in drei zusammen-
hängenden Kurstagen durchgeführt
und richtet sich an Anfänger sowie
Erfahrene. Von 09:00 bis 11:30 im

B4(Ringstrasse36),Kosten:CHF35.-
(Inklusive Material und Unterla-
gen) Anmeldung: bis am 26. Okto-
ber b4@blaueskreuzbern.ch /
062 922 29 23
n Langenthal: Herbstfest mit Floh-
markt, von 9 bis 17 Uhr im Lin-
denhof. Bilder, Kleider, hausge-
machte Spezialitäten werden ver-
kauft. Besonderes ist zudem der
Dritte Koffermarkt, der Verkaufs-
stand der Aktivierung, Kraft-, Gang-
und Gleichgewichts-Training im
«piano vita» Information und Gra-
tistraining von 9.30 – 11.00Uhr. Tom

Küffer&Friends sorgen ab 13.45Uhr
für musikalische Unterhaltung. Zu-
dem ist ein feines Mittagsmenü er-
hältlich. Der Erlös fliesst in die Be-
wohner-Reisekasse, Anmeldung
zum Essen erwünscht bei der Stif-
tung Lindenhof Langenthal an der
Ringstrasse 25, 062 916 00 30
info@lindenhoflangenthal.ch

n Huttwil: Zibelemärit, 9.00 - 16.00
Uhr. Kunstvoll geflochtene Zwie-
belzöpfe, feine Öpfuchüechli, zahl-
reiche Attraktionen und Marktstän-
de mit Obst und Gemüse, Waffeln,
Bauernbrot, Züpfe und kulinari-
sche Spezialitäten aus der Region
werden angeboten. Vereine und
Kleinkunsthandwerker ergänzen
das herbstliche Markttreiben auf
dem Brunnenplatz, die Alphornblä-
ser und die Kadettenmusik erfreu-
en mit klangvoller Musik
n Huttwil: Laureus Street Soccer
Swiss-Cup. Der Spieltag steht im
Zeichen von Spiel, Spass und Fair-
play. Ab 11 Uhr Turnierbeginn auf
dem Campus Perspektive. Um 13
Uhr spielen Promis gegen ein Kin-
der- und Jugendteam. Infos unter
www.laureus-streetsoccer.ch
n Niederbipp: Papierarbeiten, Bil-
der und Skulpturen, Von Tag zu Tag
- Korinna Baer und Dorothée Roth-
brust, Ausstellung vom 27.Oktober
- 11.November im Räberstöckli,
weitere Infos und Öffnungszeiten
unter www.raeberstoeckli.ch

Mittwoch, 31. Oktober
n Langenthal: Gemeinsames Kür-
bislichter Schnitzen. 14.00 Uhr –
17.00 Uhr im Treffpunkt Café B4 an
der Ringstrasse 36. Anmeldung un-
ter b4brocki@blaueskreuzbern.ch/
062 511 22 98,

Freitag, 2. und 9. November
n Thunstetten: Schaurig-schöne
Schlossführung, jeweils 18.30 Uhr,
Waspassiertnachts imSchloss? Sind
alte Geschichten wahr oder nur rei-
ne Fantasie? Die Taschenlampen-
Führung klingt in der Schlossküche
mit einem Süppchen und einem
Schlummertrunk aus. Anmeldun-
gen bis Freitag, eine Woche vor der
Veranstaltung an
event@schloss-thunstetten.ch
Die Teilnehmerzahl ist beschränkt.
Kosten: 20.- pro Person

Samstag, 10. November
n Rohrbach: Kirchenkonzert mit
dem Jodlerklub Rohrbach unter der
Leitung von Andreas Zaugg, dem
Jodlerduett «5 vor Zwöufi» und
«Bambus Pans». Simon Schär führt
durch den Abend. Um 20 Uhr in der
Kirche Rohrbach mit anschliessen-
dem gemütlichem Beisammensein
im Restaurant Bahnhof. Eintritt frei.

Freitag, 19. November
nWangen a/A: Konzert mit Stefan
Heimoz. 20.15 Uhr im SOHO Wan-
gen a.A. Reservationen bei der
Dropa Drogerie Roth: 032 631 23 17
www.kellertheater-wangen.ch

Senden Sie Ihren Witz der Woche an
Neue Oberaargauer Zeitung, Postfach
632, 4603 Olten oder
oberaargau@noz.ch.
Die besten Witze werden veröffentlicht
und der/die Schreibende erhält 100
Franken.

Huttwil
GERTRUD LANZ-JORDI
14.01.1928 - 26.09.2018
Die Trauerfeier fand bereits statt.

Rohrbach
SUSANNE MINDER-GYGAX
12.04.1962 - 08.10.2018
Die Trauerfeier findet im engsten Fa-
milienkreis stat

Fotolia.com

KINOTIPP

Halloween – Ab Donnerstag in den Kinos
Seit er vor 40 Jahren mit einer bru-
talen Mordserie die amerikanische
Kleinstadt Haddonfield terrorisier-
te, sitzt Michael Myers , abgeschot-
tet von der Aussenwelt, in einer
psychiatrischen Anstalt in Haft. Als
er zusammen mit anderen hoch-
gefährlichen Insassen verlegt wer-
den soll, passiert die Katastrophe:
Der Gefangenentransport verun-
glückt nachts auf offener Strasse
und ermöglicht ihm die Flucht. An-
getrieben von seinem bestiali-
schenDrangzumorden,macht sich
Myers auf nach Haddonfield und
der entsetzliche Alptraum beginnt
für die Bewohner aufs Neue. Nur
Laurie, die dem maskierten Killer
seinerzeit nur knapp entkommen
konnte, ist vorbereitet, sich dem
personifizierten Bösen entgegen-
zustellen...

Der mordlüsterne Michael Meyers ist zurück und versetzt die Einwohner von Had-
donfield erneut in Angst und schrecken. © Universal Pictures

Fotolia.com

Fotolia.com

Fotolia.com

TRAUERANZEIGEN
WITZ DER WOCHE

Ein Elefant und eine Maus
gehen insTheater. An der Kasse
hängt ein Schild: «Programm
1 Franken». Der Elefant geht
hinaus. «Was ist los?» fragt die
Maus. Sagt der Elefant: «Das
ist mir wirklich zu teuer – pro
Gramm 1 Franken, ich bin ja fast
20 Zentner schwer!»

Marianne Hochreutener
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Zürichstrasse 52 • Oftringen

Mile 22 Fr, Sa 23:00 Ab 16J. D

Pettersson & Findus: Findus zieht um So 12:50 Ab 0J. D

The Nun Fr, Sa 22:10 Ab 16J. D

Die Unglaublichen 2 2D
Sa, Mi 14:50 | So 12:40, 14:50

Ab 8J. D

A Star Is Born
Do, Fr, Mo 17:10, 20:00 | Sa 15:10, 17:00, 20:00 | So 15:10, 17:00, 20:20
Di, 20:00 |Mi 15:10, 17:00

Ab 12J. D

Smallfoot 2D Sa, Mi 14:30 | So 15:30 Ab 6J. D

The Guilty
Täglich 17:30 | Fr, Sa auch 20:30, 22:40 | So, Mo, Di auch 20:30

Ab 12J. D

Der Vorname Täglich exkl. Do 18:10 Ab 10J. D

Johnny English - Man lebt nur dreimal
Täglich 20:10 | Do, Mo, Di auch 17:40 | Fr auch 17:40, 22:50
Sa auch 14:40, 17:50, 22:50 | So auch 12:20, 14:40,18:00 | Mi auch 14:40, 17:40

Ab 6J. D

Wolkenbruch „Special“ Sa, 15:00
(Talkrunde und Buchsignierung mit Regisseur und Autor)

Ab 6J. D

Wolkenbruch
Täglich 17:50 | Do - Mo 19:50 | So auch 15:10 | Mi auch 20:30

Ab 6J. DCH-Premiere

Ab 14J. D

Venom
3D: Täglich exkl. Di 20:10 | 2D: Fr, Sa 22:30

Ab 14J. D

Halloween
Täglich exkl. Mi 17:40, 20:20 | Fr auch 22:50 | Sa auch 15:00, 22:50
So auch 12:30, 15:00 |Mi 15:00

Ab 16J. DCH-Premiere

Halloween Double Feature: 1978 & 2018
Mi 20:00

Ab 16J. D

Vorpremiere: Bohemian Rhapsody
Di 20:20

Ab 12J. D

Bohemian Rhapsody Mi 20:20 Ab 12J. DCH-Premiere

Vorpremiere

Special

OFTRINGEN

Aarauerstrasse 51 • Olten

Aarauerstrasse 75 • Olten

Ringstrasse 9 • Olten

Yol Arkadesim 2 Fr, Sa, 20:20 | So 17:40, 20:20

A Star Is Born Täglich 20:00
Do, Fr, So auch 17:10 | Sa auch 17:10, 22:30| Mi auch 17:00

Ab 12J. D

Smallfoot 2D Sa, So, Mi 14:40 Ab 6J. D

Johnny English - Man lebt nur dreimal
Täglich exkl. Mo, Di 17:50, 20:20 | Sa auch 15:00, 23:00
So auch 15:00 |Mo, Di 20:20 |Mi auch 14:40, 23:00

Ab 6J. D

Ab 12J. OV/d

Halloween Double Feature: 1978 & 2018 Mi 20:00 Ab 16J. D

Der Vorname Täglich exkl. Di, Mi 20:10 Ab 10J. D

Venom 2D Do, Fr, So 17:20 | Sa 17:20, 23:00 | Mi 17:10, 22:50 Ab 14J. D

Die Unglaublichen 2 2D Sa, So, Mi 14:50 Ab 8J. D

Halloween
Täglich 20:30 | Do, Fr auch 18:00 | Sa auch 15:10, 18:00, 22:40
So auch 15:10, 18:00 | Mi auch 15:10, 18:00, 23:00

Ab 16J. DCH-Premiere

Vorpremiere: Bohemian Rhapsody
Di 20:00

Ab 12J. D

Bohemian Rhapsody Mi 19:50, 22:40 Ab 12J. DCH-Premiere

Vorpremiere

Bohemian Rhapsody Mi 20:10 Ab 12J. OV/dCH-Premiere

Royal Opera House Die Walküre Sa 18:00

Wolkenbruch „Special“ Sa, 16:40
(Talkrunde und Buchsignierung mit Regisseur und Autor)

Ab 6J. D

Wolkenbruch
Täglich exkl. So, Mi, 20:00 | So 15:30

Ab 6J. DCH-Premiere

OLTEN

MO/DI ab 17:00 · MI/SA ab 14:00 · DO/FR ab 16:00 · SO ab 13:00 (Festnetztarif)

programmprogramm

DO25. Oktober bisMI31. Oktober



Das Wetter wird Ihnen präsentiert von:

Sonntag

Samstag

14°
9°

16°
7°

17°
6°

16°
5°

16°
4°

11°
9°

Vorhersage

Biowetter

Bauernregel

Am Freitag liegt über dem Mit-
telland abschnittsweise Nebel,
sonst ist es zeitweise recht son-
nig. Am Wochenende fällt aller
Voraussicht nach immer öfter
Regen. Das Wetter stimmt sich
langsam auf die kältere Jahres-
zeit ein.

WetterfühligeMenschen neigen
am Wochenende vermehrt zu
innerer Unruhe und Nervosität,
aber auch die Schmerzempfind-
lichkeit nimmt zu. Zugleich geht
das Konzentrationsvermögen zu-
rück und die Leistungsfähigkeit
wird gedämpft.

Warmer St. Albin (26.10.) bringt für-
wahr stets einen kalten Januar.

MMo43

Sonne: Auf- und Untergang

Neumond: 07.11.2018
8:01 Uhr 18:20 Uhr

19:48 Uhr 9:38 Uhr

Bergwetter

4000m

3000m

2000m

1000m

-4°

2°

9°

14°

ÜBRIGENS

Ich, ich und dann
komm nochmal ich
Ich würde mich selbst weiss Gott
nicht als die beste Autofahrerin
bezeichnen, aber ich kann mit
gutem Gewissen sagen, dass ich
das Auto auf einem überfüllten
Parkplatz nicht auf den Parkstrei-
fen stelle und zwei Plätze besetze.
Dieses Phänomen trifft man
nämlich ziemlich oft an. Mir ging
es letztens in Langenthal so, als
ich zu einem Termin musste. Es
wäre doch eigentlich nicht so
schwierig nochmals rückwärts zu
fahren und schnell zu korrigieren,
damit beide Parkplätze genutzt
werden können, wie es eigentlich
vorgesehen wäre. Schliesslich
sollte doch jeder Autofahrer mal
die Fahrschule besucht haben
und wissen, wie man dies be-
werkstelligt. Manchmal bezweifle
ich das jedoch sehr stark, warum
würden sonst so viele auf der Au-
tobahn absichtlich auf der rech-
ten Spur fahren, obwohl sie genau
wissen, dass die Spur in 100 Me-

tern in die linke
mündet? Jeder
weiss schliess-
lich, dass es
durch dieses
Gedrängel nur
noch mehr Stau
gibt. Was also
soll das? Überlegen diese Spezia-
listen so wenig? Sind ihnen an-
dere schlicht und einfach egal
oder können sie es nicht besser?
Dieses rücksichtslose Verhalten
ist mir nicht nur beim Autofahren
aufgefallen, oftmals sind es Klei-
nigkeiten, wie einen Kleiderberg
in der Garderobe zu hinterlassen,
obwohl vor den Kabinen eine
Stange hängt, an welcher man die
Kleidungsstücke deponieren
könnte. Man müsste sie nicht
einmal selber zurückhängen.
Vielleicht meinen es diese Kun-
den nur gut, da die Verkäufer zu
wenig Arbeit haben könnten. Es
wäre doch eigentlich nicht so
aufwendig, ein kleines Bisschen
über die Nasenspitze hinaus zu
denken. rahel.vonarx@noz.ch

«Liebgewollt» aus
Naturmaterialien
Von Jessica Meier

Unter dem Namen «Liebge-
wollt» kreiert die Inkwilerin
Esther Wyss aus Wolle, Filz und
Stoff Puppen und kleine Tier-
chen, welche den meisten Leu-
ten auf der Stelle ein «Jööö»
entlocken.

Inkwil Esther Wyss’ Atelier unter
demDach ihresZuhauses ist derOrt,
an dem Ideen Gestalt annehmen.
Zwischen Gestricktem, gefilzten
Engeln, Mützen, Mäuschen und an-
deren winzigen Tieren, liegen Pup-
penkörper aus Stoff, welche nur da-
rauf warten, Haare und Kleider zu
bekommen.
Neben den gefilzten Dekotierchen
sind es diese Puppen, wofür die Ink-
wilerin bei ihren Marktbesuchen
bekannt ist. Pro Jahr entstehen in ih-
ren Händen über 200 Puppen. «Ich
habe jeweils besonders Freude,
wenn wieder eine fertig ist», sagt Es-
ther Wyss. Unterstützt wird sie bei
derHerstellungvon ihrerMutter,der
Schwägerin und der Schwiegermut-
ter. Diese drei Frauen stricken die
Kleider, während Esther Wyss die
Puppenkörper näht, stopft, zusam-
menfügt und die Puppenhaare be-
festigt. «Schon oft habe ich von je-
mandem, der eine dieser Puppen in
den Händen hatte, gehört, dass sie
spüren können, wie viel Liebe da-
rin steckt», erzählt sie begeistert.

Natürliche Materialien
Seit 2004 ist die Inkwilerin an ih-
rem «Liebgewollt»-Stand an diver-
sen Märkten in der ganzen Schweiz
anzutreffen. «Ich mache keine Auf-
tragsarbeiten, ich möchte in der Ge-
staltung ganz frei sein», erzählt Es-
ther Wyss, die neben der Handar-
beit noch eine Waldspielgruppe lei-
tet. Auch Kurse gebe sie keinemehr,
da der Zeitaufwand und die Vor-
bereitung zu gross sind. Dafür hat
sie an den Märkten immer ein gros-
ses Sortiment zum Verkauf dabei,
das in ihrem Arbeitsraum entstand.
«Meine Filzmäuschen gehen mir

aber immer sehr schnell aus»,
schmunzelt sie. Das ist jedoch sel-
ten ein Problem, denn auch wenn
die Inkwilerin an einem Markt ist,
hat sie immer eine Arbeit dabei, mit
der sie sich beschäftigen kann,wenn
der Andrang nicht so gross ist.
Bevorzugt stellt Esther Wyss ihre
Werkstücke aus natürlichen Mate-
rialien wie Wolle, Baumwolle und
Leinen her. Mit nass und trocken fil-
zen, der Nähmaschine und feinster
Handarbeit stellt sie ihre Lieblinge
her. Selten sitzt sie sogar am Spinn-
rad. «Ich nutze nur natürliche Ma-
terialien in ruhigen Farben. Mir ist
es wichtig, dass knappe Ressourcen
geschont werden. Zudem sind na-
türliche Stoffe im Trend.» Obwohl
Esther Wyss jede Puppe und jedes
Tierchen liebt, das sie fertigt, fällt ihr
das Loslassen, wenn sie etwas ver-
kauft, nicht schwer. «Ich weiss, dass
sie an einen guten Ort kommen,
wenn jemand dazu bereit ist, den
Preis für eine solche handgearbei-
tete Sache zu bezahlen. So kann ich
sie problemlos gehenlassen.»

Keine Kreativflaute
Inspirieren für Neues lässt sich Es-
therWyss an vielen Orten. «Sehr viel

entsteht beim Arbeitsprozess
selbst», erzählt sie. «Aber die wohl
wichtigste Inspirationsquelle ist die
Natur selbst, das sieht man an den
Materialien, die ich verwende.»
Eine Kreativflaute kommt bei ihr nie
auf, da sie noch eine gefüllte und ge-
heime Liste mit Sachen hat, die sie
verwirklichen möchte. «Es ist eher
so, dass ich zu wenig Zeit für all das
habe, was ich gerne noch machen
würde.» Hetzen möchte sie jedoch
nie, denn Esther Wyss ist es wich-
tig, dass ihre Arbeiten «liebgewollt»
bleiben.

Informationen

Demnächst ist Esther Wyss an
folgenden Märkten anzutreffen:

Basler Herbstmesse; 27. Oktober
- 13. November, Täglich: 11.00 -
20.00 Uhr (Petersplatz, Haus 38).
Huttwiler Weihnachtsmarkt:
28. November - 2. Dezember
(genaue Zeiten und mehr Infor-
mationen unter:
www.liebgewollt.ch)
Chlausemärit Solothurn: 5. + 6.
Dezember, 12.00 - 21.00 Uhr.

Zipfelwichtel... Esther Wyss ... und Mäuschen aus Wolle. Esther Wyss

Schon seit ihrer Schulzeit gestaltet EstherWyss gerneDinge. Es fasziniert sie, wie aus blos-
ser Bewegung mit Material und Hand ein Werkstück entsteht. jm

Im Herbst und Winter ist es Marktzeit. In
nächster Zeit ist Esther Wyss an diversen
Märkten anzutreffen. Esther Wyss
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ACG CARWASH IN THÖRIGEN
Neueröffnung am 9. & 10. November 2018

50%RABATT AUFAUTOWÄSCHE

ACG AUTOHAUS AG
ACG Autohaus AG
Buchsistrasse 28
3367 Thörigen
www.acgautohaus.ch


